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DaS llnterhaltungsblatt enthält :
„Die erste Uebungsfahrt des L. Z. 6.

" (Jllustr .) — „Die Eoldinfel .
"

Roman von Clark Russell. — „Ein Romantiker im Reiche der Töne .
"

Bon Paul Pasig . sMit Bild .) — „Zur Borromäus -Enzyklika des
Papstes .

"
(Jllustr .) — „Otto Nicolai ." sMit Bild .) — „Exkaiserin

Charlotte von Mexiko.
" (Jllustr .) — „Rolls Doppelflng über den

Aermelkanal ." (Mit Bild .) — „Humoristisches.
"

Dur päpstlichen Enzyklika .
— Karlsruhe . ^ " uni . Das Organ des Vatikans , der „Osiee -

patore Romano "
, ist durch die Borromäus -Jnterpellationen im preiitz

Abgeordnetenhause in dasselbe grenzenlose Erstaunen versetzt worden ,
wie das führende Berliner Zentrumsblatt , die „Germania " : „Wir
wissen nicht, ob der Wortlaut der im preußischen Abgeordnetenhaus «
eingebrachien Interpellationen richtig hierher telegraphiert ist . Wenn
das der Fall sein sollte, dann müßten wir erklären , daß die Interpella¬
tionen auf ernste» llngenauigkeiteu beruhen , da sie den päpstlichen
Worten eine Bedeutung beilegen , die nicht der Wahrheit entspricht."

Nun liegt endlich auch der lateinische Urtext der Enzyklika vor,
an dessen Wortlaut jedermann , der des Lateinischen kundig ist , die
„ernsten Ungenauigkeiten " selbst prüfen mag . Die entscheidenden
Stellen lauten :

.. Inter haec snperbi ac rebelles homines . . . . inimlci Crucls
Christi, . . . . quorum Deus venter est. Hi non moribus corrigendis,
sed negandis Fidei capitibus animum intendentes, omnia miscebant,
latiorem sibi aliisque muniebant licentiae viam , aut certe auctori-
tatem Ecclesiae ductumque defugientes , pro lubitu corruptissimi
cuiusque principis populive , quasi imposito iugo , doctrinarn eius ,
constitutionera , disciplinam in excidium petebant. Deinde , iniquorum
imitati morem , ad quos pertinet comminatio : Vae qui dicitis malum
bonum et bonum malum , rebellium tumnitum et illam fidei morumque
cladem appellarunt instaurationem, sese autem disciplinae veteris
restitntores. Re tarnen vera corruptores extiterunt, quod , extenuatis
Europae per contentiones et bela viribus, defectiones horum
temporum et secessiones maturarunt, quibus uno velut impetu facto,
triplex illud, antea disiunctum dimicationis instauratum est genus,
a quo invicta et sospes Ecclesia semper evaserat ; hoc est, primae
aetatis crnenta certamina; domesticam subinde pestem errorem ;
denique, per speciem sacrae libertatis vindicandae, eam vitiorum
luem ac disciplinae eversionem, ab quam fortasse nec aetas media
processerat.“

JLoes vitiornm “, „pestis errorum " , „corruptissimi principes "
und „inimici Crncis Christi “, „quorum “ Deus venter est “

, —
für bescheidene Ansprüche genügt das aufs erste, und der „Osservatore
Romano" muß es sich schon gesagt sein lassen , es liegen wirklich keiner¬
lei „ernste Ungenauigkeiten " vor

Auf den Kanzeln der protestantischen Kirchen, so u . a . von Berlin ,
hat die päpstliche Enzyklika am letzten Sonntag eine Zurückweisung
erfahren. Insbesondere wurde dabei dem Gefühle schmerzlichen Be¬
dauerns darüber Ausdruck gegeben, daß der konfessionelle Friede , den
Deutschland so nötig hat , von der Seite des Papstes durch diese
traurigen Beleidigungen so schwer gestört und gefährdet werde .

Neuerdings wendet sich übrigens die „K ö ln . Z t g." in einem be¬
sonderen Artikel gegen die Betonung der „Köln . Bolksztg ." und an¬
derer Zentrumsblätter , daß die Enzyklika ein rein religiöser Akt sei ,
ohne jede Rückwirkung auf di« staatlichen Verhältnisse in Preußen ,
und daß für die im Abgeordnetenhaus eingebrachten Interpellationen
allein der Evangelische Bund verantwortlich zu machen sei . Auch
wird von dieser Zentrumsseite der preußischen Regierung für die Be-

Vsn der
= Bremerhafen , 8. Juni . Auf dem Lloyddampfer „Mainz ",

dem Expeditionsschiff des Grafen Zeppelin nach Spitzbergen ,
sind die Arbeiten in vollem Gange . Das Schiff wird mit
drahtloser Telegraphie eingerichtet , um fortdauernd mit dem
Land in Verbindung zu sein . Außer dem Seeschlepper Sirius ,
der die „Mainz " begleitet , sollen noch 2 kleine Barkasien mit¬
genommen werden , damit möglichst an jeder Stelle Landungen
vorgenommen werden können. Der Lloyddampfer geht am
25. ds . Mts . von Vremerhafen nach Kiel zur See , um alle Teil¬
nehmer an Bord zu nehmen . Von dort soll der Dampfer am
27. ds . Mts, , seine Fahrt nach Spitzbergen antreten .

Zur Wiener Zeppelinfahrt .
— Friedrichshafen , 8. Juni . Der neue Maybach -Motor ,

(50 Pferdekräfte stark, der in der vorderen Gondel einmontiert
ist, erlitt gestern nach Beendigung der Fahrt einen Kurbel¬
bruch. — Nachdem die offizielle Meldung , Graf Zeppelin komme
nicht nach Wien hier eine wahre Bestürzung hervorgerufen
hat, wurde zum ersten Mal die Telephonverbindung zwischen
Wien und Friedrichshafen benutzt, die gestern eröffnet worden
war. Graf Zeppelin selbst teilte der Redaktion der Neuen
Freien Presse

'mit daß der Motor des Luftschiffes nicht ein¬
wandfrei funktioniere und er die Reise nicht unternehmen
Mochte, da er für den Erfolg nicht einstehen könne. Bor dem
Cpätherbst könne er jedenfalls nicht daran denken, die Reife
«ach Wien anzusetzen. Diese Verschiebung auf einen so späten
Termin , wird , wie von anderer Seite hinzugefügt wird , durch
eine längere Abwesenheit Kaiser Franz Josephs von Wien er¬
klärt.

— Friedrichshofen , 8 . Juni . (Tel .) Graf Zeppelin erläßt fol-
öende Erklärung nach Wien : Schwer getroffen von dem harten
Schickfalsschlage gegenüber den Erwartungen, di« S . M . der Kaiser von
Oesterreich die Stadt Wien und die Bevölkerung aller beteiligten Län¬
der an » eia Erscheinen mit meinem Luftschiff geknüpft haben, dies

Karlsruhe , Mittwoch den 8 . Juni 1010 .

antwortung dieser Interpellationen u . a . folgender Satz vorgeschlagen:
„Was der Papst gesagt Hai , hat ausschließlich religiöse Bedeutung für
die Mitglieder der katholischen Kirche , unsere staatlichen Gesetze und
Einrichtungen werden davon gar nicht berührt , und es ist auch nicht
anzunehmen , daß ihm (dem Staat ) etwa in Zukunft daraus ein
Schaden erwachsen könnte , etwa dadurch , daß jetzt die Katholiken in
Preußen aufhören könnten, ihre staatsbürgerlichen Pflichten zu er¬
füllen .

"

Hierzu nimmt nun die „K ö l n. Z tg ." u. a . in folgenden Aus¬
führungen das Wort : „Wir glauben nicht, daß die preußische Regie¬
rung sich die seltsame Logik dieser Ausführungen zu eigen mache «
wird . Täte sie es aller Wahrscheinlichkeit zum Trotz dennoch , so
wurde , dafür liegen schon jetzt Anzeichen genug vor , ein Sturm der
Entrüstung gegen sie losbrechen, dem sie vermutlich nicht gewachsen
wäre Setzen wir doch , um die unglaubliche, an der päpstlichen Enzy¬
klika geübte Berdrehungskunst des ultramontanen Blattes ins rechte
Licht zu setzen , einmal den Fall , ein protestantischer souveräner Fürst ,
der als summus episcopus seiner Landeskirche bei einer besonderen
Gelegenheit seinen Aeußerungen die Weihe eines religiösen Aktes zu
verleihen vermöchte , ließe in einer an die Protestanten feines und die
Protestanten anderer Länder gerichteten Rede einen Satz fallen , etwa
von der ethischen Inferiorität der katholischen Religion und ihrer An¬
hänger , die stch aus den Prinzipien ihres Glaubens erkläre , der von
keinem Funken evangelischer Freiheit beseelt sei und ste auf allen Ge¬
bieten des modernen Lebens zur Rückständigkeit verurteile .

Wir trauen keinem protestantischen Fürsten eine solche dog¬
matisch intolerante Eeschmacklostgkeit zu , die stch nach dem Rezept
der „Kölnischen Volkszeitung" folgendermaßen rechtfertigen ließe :
Was der betreffende Fürst gesagt hat , hat ausschließlich religiöse
Bedeutung für die Mitglieder der protestantischen Kirche, die
staatlichen Gesetze unb Einrichtungen werden davon gar nicht be¬
rührt , und es ist auch nicht anzunehmen, daß dem Staat etwa
in Zukunft ein Schadrn daraus erwachsen könnte, etwa dadurch,
daß jetzt die Protestanten in T aufhören können, ihre katholischen
Mitbürger als vollwertige , gleichberechtigte Mitglieder des
Staatswesens zu betrachten oder dadurch, daß die Regierung des
betreffenden Fürsten stch veranlaßt sehen könnte, bei der Besetzung
von Staatsstellen diese von religiösem Standpunkt aus gesehene
Inferiorität der katholischen Mitbürger entsprechend zu berücksich¬
tigen . Wir glaubten , selbst der Evangelische Bund würde bei sol¬
chem Fall die Morte des Bedauerns finden, nach denen die „Köl¬
nische Volkszeitung" immer noch vergeblich sucht . Oder soll etwa
der gewundene Satz, den sie heute nach langem Zaudern wagt ,als vollgültiger Ausdruck des Bedauerns gelten ? Das Blatt
schreibt: „Wenn es dem Papste gefallen hätte , den fraglichen
Passus aus der jüngsten Enzyklika fortzulassen, so wurden wir
das nicht bedauert haben !" Solange das Blatt keinen gerechten
Ausdruck für die Empfindungen weiß, die zurzeit eine sehr große
Zahl deutscher Katholiken, wohl auch in seinem engern Leser¬
kreise , beseelen , könnte es mit Fug und Recht dieVerhattungs -
maßregeln für die preußische Regierung sparen . Sie haben aber
immerhin insofern ihren Wert , als ste zeigen, wie sich in einem
solchen Fall ein« Regierung verhalten würde , in der das Zen¬
trum den Ausschlag gäbe."

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. Juni .

# Auszeichnung. Auf der Industrieausstellung in Manchester
erhielt die Firma Junker «. Ruh , Nähmaschinenfabrik, hier , für ihre
Nähmaschinen die goldene Medaille .

-4 - Ein neuer Markt in der Oststadt. Nachdem der Be -
zirktsrat nunmehr die vom Stadtrat beantragte Einrichtung eines Wo¬
chenmarktes für die Oststadt auf der südlichen Hälfte des östlichen Eeh -

in so später Stunde für die nächste Zeit absagen zu müssen , drängt es
mich , die Vorgänge , welche dazu nötigten , auch öffentlich zur Kenntnis
zu bringen : Durchdrungen von der Pflicht , keinerlei Versprechungen
für mein Hinkommen mit einem Luftschiff , ohne die Ueberzeugung von
der größten Wahrscheinlichkeit der Ausführnngsmöglichkeit machen zu
dürfen , habe ich damit aerrcrrtet. bis mir die Zv^cherung von der sc
frühzeitigen Fertigstellung aller Teile des Luftschiffes geworden war ,
um noch die gründlichste Erprobung vornehmen zu können. Da tauchte
unter den Fachmännern die Streitfrage , über die zweckmäßigste Art
der Luftschrauben auf und die nun nötigen Versuche wirkten verzö¬
gernd auf die Ausführung der Getriebe und damit auf die Vollendung
des Einbaues der Motore . Die günstigen Ergebnisse aller Zwifchen-
versuche aber ließen mich in Uebereinstimmung mit meinen In¬
genieuren nicht früher zweifelhaft werden, daß der Flug nach Wien
zum versprochenen Zeitpunkte ausführbar bliebe . Diese Erwartungen
schienen stch durch die mehrtägigen , vollkommen gelungenen Probe¬
fluge glänzend zu rechtfertigen, bis gestern Mittag nach zwei mehrstün¬
digen Flügen stch doch herausstellte, daß ein Organ des neuen Motors
noch nicht die genügende Sicherheit biete. Obgleich, .. .. diesem Man¬
gel in wenigen Tagen abzuhelfen ist, so wage ich es . getteu meine "
Grundsatz, die größtmögliche Gewißheit für die Erfüllung meiner Ver¬
sprechungen zu haben, noch nicht , einen neuen Termin für die Aus¬
führung des Fluges nach Wien , falls dieser noch gewünscht werden
sollte, schon jetzt in Vorschlag zu bringen . Friedrichshafen , 8 . Juni
1910 . gez. Graf Zeppelin.

□ Wien , 8. Juni . Anläßlich der für morgen geplanten , nun
aber verschobenen , Zeppelinschen Fahrt nach Wien waren , wie
Hauptmann a . D . Hildebrandt in der „Spiga -Korrespondenz" mit¬
teilt , auf der Simmeringer Heide umfangreiche Absperrungen un¬
geordnet worden, die deshalb weitestes Interesse verdienen , weil es
bei uns in Deutschland noch nicht gelungen ist , bei Landungen
Zeppelinscher Luftschiffe die Zuschauer in genügender Weise zuriick-
zuhalten . Bekanntlich war selbst bei der Ankunft Zeppelins auf dem
Tegeler Schießplatz die Absperrung so schlecht durchgeführt , daß die
Kaiserliche Familie durch das Publikum auf das unangenehmste
bedrängt wurde . Der Kommandant der Wiener Luftfchifferabteil -
ung , Hauptmann Hinterstoißer, hatte den Erfahrungen in Deutsch¬
land Beachtung schenkend, eine dreifache Absperrung des Platzes in

Telephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .

wegs der Georg Friedrich-Straße genehmigt hat , wird dieser Markt
Montag » den 13. Juni d . Js ., eröffnet werden. Als Markttage sind
befttmmt : Montag , Mittwoch und Freitag .

t Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag , den 10. Juni ,
abends halb 9 Uhr , spricht im Speisezimmer des Museums Herr Pro¬
fessor Dr . Möhler über : Die explosiven Eigenschaftenvon Knallsalzen
und Aziden.

— Aquarienausstellung : Wie uns mitgeteilt wird , findet in der
Zeit vom 24 . bis 31 . Juli d . I . eine Aquarienausstellung im Groß¬
herzoglichen Orangeriegebäude statt , veranstaltet vom Verein von
Aquarien - und Terrarienfreunden zu Karlsruhe . Die Aquarienaus¬
stellungen erfreuten sich von jeher einer großen Beliebtheit bei dem
Publikum und da die Aquarienpflege in den letzten Jahren einen be¬
deutenden Aufschwung genommen hat , so ist mit einem lebhaften Be¬
such namentlich auch von auswätts zu rechnen .

-si-Aquarienpflege . Wer ein Aquarium anlegen und bepflanzen
will , der hat jetzt hierfür die günstigste Zeit , da jetzt die Wasserpflan¬
zen gut anwachsen und rasch gedeihen. Die Aquarienpflege ist für
den Großstädter das beste und billigste Mittel , stch mit vielen Ge¬
heimnissen der Tier - und Pflanzenwelt vertraut zu machen . Durch
ste kann er stch an der wunderbaren Mannigfalttgkeit der Kleintier¬
welt erfreuen . Er steht wie sich Pflanzen und Tiere gegenseitig er¬
gänzen , wie ste in ihren Lebensfunktionen von einander abhängig
sind . Die Tiere atmen den von den Pflanzen ausgeatmeten Sauer¬
stoff ein und die Pflanzen die von den Tieren ausgeatmete Kohlen¬
säure. Den Tieren dienen die Pflanzen direkt und indirekt zur Nah¬
rung , die Pflanzen leben von den Ausscheidungsprodukten der Tiere .
Die Aquarienpflege ist infolge der durch fie ermöglichten Naturbeob¬
achtung ein vortreffliches Erziehungsmittel für die Jugend . Diese
wird dadurch von anderen weniger nützlichen Beschäftigungen abgehal¬
ten , sie lernt auch die niedersten Tiere als fühlende Mitgeschöpfe ken¬
nen, wodurch ihr Liebe zur Tierwelt eingepflanzt und ihr Denken
veredelt wird . Niemand versäume daher der Jugend die Aquarien¬
pflege zugängig zu machen .

X Das Fest feiner Bootshausweihe begeht am Samstag und
Sonntag den 11. und 12. Juni der RheinkluS Allemannia hier . Ent¬
gegen den anderen hiesigen Rudervereinen , deren Bootshäuser sich am
Karlsruher Rheinhafen erheben, beschloß der Rheinklub Allemannia
sein Heim in Maxau aufzuschlagen . Dafür sprach vor allen Dingen
die ideal schöne Lage direkt am Rhein . Und wirklich schmuck erhebt , sich
inmitten prächtiger Vaumgruppen am grünen rauschenden Rhein das
neue Heim des Klubs . Ein sauber und nett angelegtes Gärtchen , das
in seiner weißen Umzäunung stch von dem Dunkel des Hauses
wirkungsvoll abhebt , hat an der, dem Maxauer Hafen zugekehrten
Seite seinen Platz gefunden. Inmitten des Gärtchens erhebt sich
ein imposanter Flaggenmast , von dessen Spitze , in stattlicher
Höhe von 40 Metern die Klubflagge stolz im Winde flattert .
Den geplanten Festlichkeiten ist ein großzügiges Programm zu
Grunde gelegt . Ein Ball vereinigt am Samstag abend im oberen
Saale des Hotel „Friedrichshof" die Mitglieder und Gäste. Die
Weihe und llebergabe des Hauses findet am Sonntag vormittag
statt und wird sich daran ein Festmahl bei Mitglied Melcher an¬
schließen. Für Nachmittag ist eine Dampferfahrt nach Lauterburg
in Aussicht genommen, die bei fröhlicher Musik einige genußreiche
Stunden verspricht. Den Abschluß der Festlichkeiten bildet des
Abends ein Eartenkonzert mit Beleuchtung der Rheinufer und
Feuerwerk .

G Festbankett in der Festhalle. Bei dem morgen, Donnerstag
abend 8 >- Uhr zu Ehren der Deutsch-Amerikaner im großen Fest¬
hallesaal in Aussicht genommenen Bankett sind an Zugängen ge¬
öffnet : zum Saal die Eingänge in den Earderobebauten links und
rechts vom Festhalleportal , sowie der Eingang im Portal selbst, zur
oberen Galerie (wohin nur Damen Zutritt haben) die Aufgänge in
den beiden Earderobebauten und die beiden neuen äußeren Galerie -

Aussicht genommen. Zunächst sollten durch die Polizei die Zufahrts¬
straßen besetzt und nur Personen mit Einlaßkarten durchgelassen wer¬
den, alsdann wäre der Exerzierplatz durch eine Postenkette von Sol¬
daten umgrenzt , und endlich der eigentliche Landungsplatz in einem
Rechteck von 800X200 Meter Seitenlängen durch eine ununter¬
brochene Reihe von Militär abgesperrt worden.

— Wien , 8. Juni . (Tel .) Die Blätter bedauern» daß Graf
Zeppelin seine Fahrt nach Wien verschieben mußte, heben jedoch her¬
vor , daß man es begreiflich finde und daß man es auch billigen
müsse , wenn der Graf die Fahrt nur dann unternehmen wolle , wenn
alle Umstände für das volle Gelingen der Luftreise sprechen. Die
Besonnenheit des Grafen könne dieselbe Befriedigung Hervorrufen ,
wie das Bedauern über das Unterbleiben der Fahrt .

— Karlsruhe , 8 . Juni . Herr Kammersänger Max Büttner , dessen
Vertrag mit der hiesigen Hofbühne in nächster Saison zu Ende ging ,
wurde , wie wir hören , von diesem Zeitpunkt — 1911 — ab aufs neue
auf 5 Jahre dem Eroßh . Hoftheater Hierselbst verpflichtet . Diese
Maßregel der Generaldirektton dürfte wohl in unserem Theater¬
publikum einmütig und herzlich begrüßt werden, denn ste sichert
unserer Bühne einen Künstler, der sowohl durch seine prächtigen
Stimmittel und die vorzügliche Kunst seines Vorttages , wie seine ge¬
samte vornehme Darstellungsweise zu den wertvollsten Mitgliedern
des Karlsruher Hoftheaters zählt.

cb . Heidelberg , 8 . Juni . Die Abteilung für Literatur und
Kunst der Heidelberger Freien Studentenschaft veranstaltete gestern
abend im Lesesaal der Stadthalle einen Autoren -Abend. Schrift¬
steller Albert Geiger-Karlsruhe las aus seinen Werken das griechische
Scherzspiel „Das Winzerfest" vor . Das Scherzspiel , das noch im
Manuskript vorliegt , spielt auf kleinastatischem Boden und bringt
im Rahmen eines feuchtfröhlichen Bachusfestes eine Liebesepisode ,
die einen lyrisch-romantischen Einschlag in die Eroteskerie der übri¬
gen Handlung bringt . Die in das Spiel eingestreuten Trink - und
Liebeslieder weisen auf Geigers hervorragende lyrische Begabung .
Albert Geiger las das Scherzspiel mit guter Laune und gutem Humor
vor und fand oft herzlichen , warmen Beifall»
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aufgänge rechts und links vom Festhalleportal . Saal - und Ealerie -
erösfnung um 1 % Uhr . Zum Eintritt in den Saal berechtigt das
Abzeichen des Bad . Militärvereinsverbandes .

Die Ansstellung der Entwürfe für das Karlsruher
Großherzog Friedrich-Denkmal.

— Karlsruhe , 8 . Juni . Von heute ab können während der näch¬
sten 14 Tage vormittags 19— l Uhr und nachmittags 3—6 Uhr im
Eroßh . Orangeriegebäude die Entwürfe besichtigt werden , welche zum
hiesigen Wettbewerb für die Errichtung eines Denkmals für Erotz-
herzog Friedrich I . eingingen . Es sind im ganzen 36 plastisch ausge¬
führte Modelle , deren Schöpfer allerdings mit Ausnahme der drei
preisgekrönten Entwürfe nicht mitgeteilt sind und über die infolge¬
dessen nach dem beigefügten Kennwort zu berichten ist . Die Bildhaue ,
und Architekten, von denen sie herrühren , haben sich an die Vorschrif¬
ten zu halten , nach welcher das neu zu errichtende Eroßherzogsdenk-
mal auf dem nördlichen, vor den Arkadenhäusern gelagerten Frie¬
drichsplatz erstellt werden soll , der mit seinen Springbrunnen , Baum¬
und Eartenanlagen auch heute schon einen schönen Anblick gewährt .

Eine Reihe der eingereichten Entwürfe berücksichtigen den gegebe¬
nen Platz mit den vorhandenen Brunnenanlagen in ganz besonderer
Weise, indem sie den Brunnen mit dem Denknialbau selbst in mehr
oder minder nahe Verbindung bringen . Andere wieder setzen ein
neues gärtnerisches Arrangement des Platzes voraus und wieder an¬
dere eine gänzliche Umgestaltung desselben, völlig auf die monumen¬
tale Wirkung der Denkmalanlage berechnet.

Das Denkmal selbst erscheint bald als Reiterstandbild , bald als
stehende Figur , für sich allein oder vor dem Thron, bald auf dem
Thron sttzend . Es sind im allgemeinen Lösungen , die nicht allzu sehr
von der üblichen Norm abweichen, aber in diesen Grenzen teilweise
doch sehr Beachtenswertes bieten . Nur einige wenige Male wird die
normale Denkmalssprache zu gunsten einer originellen Fassung ausge¬
geben, ohne daß indes damit die letzte Lösung gefunden wurde .

Wie schön mitgeteilt , hat das Preisgericht mit dem ersten Preise
den Entwurf des Architekten Franz Kuhn -Heidelberg (Kennwort :
Zähringen ) ausgezeichnet. Das Denkmal zeigt Eroßherzog Friedrich I ,
im vollen Ornat auf dem Throne sitzend. Die rechte Hand ist halb er¬
hoben, wie segnend und gütig zusprechend , die linke ruht auf dem
Schoße . Das Denkmal selbst ist gedacht ai s einer offenen Kuppelhalle ,durch welche sich hoch und schlank ein Obellsk reckt . Ohne hierzu heute
kritisch das Wort zu nehmen, soll doch darauf hingewiesen sein , daß
die Stadt auf dem nicht weit davon entfernten Rondellplatz . schon
einen Obelisk als Verfassungssäule aufzuweisen hat . was sicher Lei der
endgültigen Errichtung des Eroßherzogdenkmals ins Gewicht fallen
wird .

Den zweiten Preis erhielt der gemeinsame Entwurf des Bild¬
hauers Hermann Binz -Karlsruhe und der Architekten Pfeifer und
Großmann -Karlsruhe (Kennwort : „Eckpfeiler ") . Hier ist der Auf¬
bau des Denkmals , das auf hohem Postament den Großherzog nicht
an Stelle des Brunnens oder an ihn heranrückt, sondern die bei¬
den Teile des Friedrichsplatzes werden hier gleichsam als ein ge¬
meinsames großes Gebilde angesehen und das Reiterdenkmal wie
dessen Mitte nahe Ecke Ritter - und Erbprinzenstratze , angenommen
Das Postament ist ein zweiteiliges und in seinem oberen Ansätze mit
zahlreichen Figuren , Emblemen und Inschriften : Pax . Justitia , Con-
cordia , Fidelitas , Sapientia und Patria geschmückt, so daß die Gefahr
der Urberladung nicht ganz vermieden scheint . Doch werden in dieser
Beziehung leicht Aenderungen gemacht werden können.

Den driten Preis erhielt Bildhauer Hermann Binz -Karlsruhe
für seinen alleinigen Entwurf mit dem Motto : „Kraft und Frieden ".Eine Reiterstatue erhebt sich mit ihrem Aufbau aus einem vertieften ^
mit Marmorplatten belegten Boden . Auch die Reliefs sind aus Mar¬
mor . Eine männliche Figur versinnbildlicht beim Denkmal die Kraft ,ein Weib den Frieden . Das Ganze macht einen würdigen Eindruck

Reiterstandbilder stellen sich uns ferner dar in Entwürfen mit
folgenden Nennrvorten :

„Eolonna " : Der Reiter hält hier vor einem Brunnen-Postament,das die Krone trägt . Ein Werk von guter Wirkung , dem die „ lobende
Anerkennung " nicht ausblieb . — „Sehnsucht nach der Heimat " : Ein
Reiterbitd , umgeben von einer halbrunden Bank , die mit allegorischen
Figuren geschmückt ist . — „Unverzagt " : Der Künstler hat hier dem
Reiter eine Toga umgeworfen und mit den beiden Reliefgestalten zurSeite ein antikisierendes Werk zu schaffen gesucht . — „Unvergeßlich"
Hier ist der Reiter von Gestalten begleitet , die aus ihrem Füllhorn
Segen spenden, die eine dem Löwen , die andere dem Greifen als zäh-
ringifches Symbol gesellt. — „Gekröntes F “

: Der Reiter erscheint mit
Feldherrnmantel und Marschallstab , das Postament mit weiblichen
Relief -Figuren belebt . — „Allezeit gut deutsch" : Ein Reiterstandbild ,das in Figur und Aufbau besonders glücklich wirkt und gerade in
seiner Einfachheit guten Einduck macht, so daß man es gern auch
anerkannt sähe . — ,yAere perennius “ wirkt durch den Aufbau des
Reiters auf dem Postament , aus dem sich die Brunnenanlage erstreckt.
— „Dem Fürsten " ist ein Reiterbildnis in normalen Formen. —
»Heimat" , ein Reiterbild , das dem gegenüber prunkhafter wirken will -
Vadenia führt das Pferd , Germania reicht dem Eroßherzog den Lor¬
beer , ein Löwe ruht am Sockelfuß . Frauengestalten des Segens und
der Vaterlandsliebe und Brunnenschalen schließen sich rechts und
links an . — „Landesvater " stellt das Reiterpostament in einen großen,freien Raum , von einer Balustrade mit Terraflenaufgang umgeben.— „Großherzogskrone " bringt den Großherzog als einen Reiter, der
sich vor allem durch eine außerordentlich natürliche Haltung auszeich¬net . Das Denkmal ist rings von einer weiten Balustradenmauer um¬
geben. Es hat die „ lobende Anerkennung " des Preisgerichts voll
verdient . — „Unermüdlich und treu " : Hier ist der Reiter auf einen
besonders schmalen Sockel gestellt. Die Wirkung soll durch zwei
Ftgurengruppen des tätigen Lebens erhöht werden , welche am Ein¬
gang des Platzes gleichsam auf das Denkmal selbst Hinweisen. —
»Treue und Glauben" bringt den Großherzog zur Darstellung, wie
er als Mittelpunkt einer Reihe allegorischer Gestalten und aus ihnen
hervorragend , von allen huldigend begrüßt wird . — „Ba¬
den" zeigt den Reiter auf einem Postament, das seitlich mit historisch¬
allegorischen Reliefszenen geschmückt ist . während der Greif zugleich
mit dem badischen und dem deutschen Wappen erscheint. — „78" : Der
unter dieser Zahl dargestellte Reiter hebt wie segnend die Hände.
Seitenreliefs sind an dem Postament angebracht. Der Brunnen ist
gleichfalls vorhanden . — „Ehernes Reiterstandbild " : Der Eroßherzog
selbst wirkt durch Schlichtheit der Auffassung. Das Postament ist von
guirlandentragenden Putten umringt . — „Einigkeit und Treue " fügt
dem Reiterbild liegende Vorfiguren hinzu und deckt es durch eine
Rückenmauer. — „Weisheit und Milde " wirkt durch den breiten Ter¬
rassenaufgang , der zu dem guten Reiterstandbild führt , das rechts und
links Brunnen mit Figurenschmuck aufweist. Lobende Anerkennung .

„Friedenssürst " sucht einen originelleren Gedanken zu verwirk¬
lichen , indem es hinter dem Reiterstandbild eine hohe monumentale
Eranitwand auftürmt und den Eroßherzog selbst gleichsam über Vurg -
mauerwerk reiten läßt . Vorn sind große Greife gelagert . Das Denk¬
mal ist gleichsam doppelgestaltig , insofern es auf seiner Rückseite als
ein besonderer Brunnenbau mrt Greifen , Putten , Säulen , Terrassen
erc . erscheint. — Nicht alltäglich ist auch der Gedanke, den das Kenn¬
wort „Dem deutschen Fürsten " zu verkörpern sucht. Hier ist zunächst

eine völlige Umgestaltung des Platzes vorgesehen, der mit Mauerwerk ,
Pflanzungen , Brunnen und Figuren die Wirkung des Reiterbilds er¬
höhen soll , das hier als Hochrelief hervortritt .

Die stehende Figur des Eroßherzogs ist von folgenden Entwürfen
vorgezogen worden : Kennwort „Schlicht ", das die Figur des Eroß -
herzogs mit der Brunenanlag « verbindet . — „Sirius " zeigt den Eroß -
herzog, wie er sich eben vom Throne erhoben hat , auf einem Brunnen¬
postament. — „Friedrichsquell " hat zunächst den Urnbau des Fried¬
richsplatzgartens zur Voraussetzung und stellt die Figur des Eroßher -
zogs gleichfalls auf eil . Brunnenpostament , dem der Löwe beigefügt
ist. — „So einfach wie er war " bringt das Standbild des Fürsten von
einem Halbrund umgeben, mit vorgelagertem Brunnen . — In „Nach¬
ruhm " steht der Eroßherzog aus einem kuppelförmigen Sockel , für den
durch Reliefs und ruhende Seitenfiguren besondere Wirkung vorge¬
sehen ist . — „Dem Vater des Volkes, dem Hüter des Hohen" ist eine
jedenfalls originelle Schöpfung, insofern sie den Großherzog auf ein
hochragendes, vierkantiges Postament stellt und eine große Terrassen¬
anlage mit Greifen etc. und mit allegorischen Szenen vorsieht, in
welchen das Motto figürlich zum Ausdruck kommt.. — „Karlsruhe "
zeigt den Eroßherzog stehend zwischen zwei Greifen , auf deren einem
er die Hand ruhen hat . Das Denkmal umgeben liegende Gestalten ;
rechts und links Brunnenanlagen . — „Deutsche Treue " endlich zeigt
den Eroßherzog vor dem Thron stehend , ihm zur Seite der Idealis¬
mus auf dem Flügelpferd und der Schmied des deutschen Speerbun¬
des.

Als fitzende Figur haben den Eroßherzog die Denkmalsentwürfe
mit folgendem Motto gedacht :

„Sämann " zeigt den Fürsten im Thronsessel ruhend , rings mit
Figuren das Denkmal belebt . — „Friedrichspark " sieht zuvörderst an
Stelle des jetzigen Friedrichsplatzgartens eine offene Maueranlage
mit Vasen und Laternen vor, um das Denkmal , das den Fürsten auf
dem Thron sitzend zeigt, stärker zu betonen . Vorn ist eine Putten¬
gruppe, rechts und links liegende Figuren angebracht . — „Friedrich
der Deutsche " : Der Eroßherzog auf dem Thron hält feierlich das
Szepter . Ein Mann und eine Frau blicken vertrauend zu ihm
empor. Auch dieses Denkmal ist mit liegenden Figuren und Brun¬
nen ausgestattet . — Schlicht II baut eine mächtige Kuppelhalle auf ,
in die er das Denkmal des auf dem Thron fitzenden Großherzogs
stellte.

Als eine Schöpfung für stch stellt sich der Entwurf „Marmor "
dar , der einen wuchtigen Treppenaufbau gibt mit dem Reliefporträt
des Fürsten an einem Postamentbau , der den Hintergrund bildet
zwischen Vasen. Vorn lagern stilisierte Löwen . Wasserbecken mit
Figuren sind für die Brunnenanlagen vorgesehen.

Mit dieser Uebersicht mag für die Kritik und Betrachtung im
Einzelnen Gelegenheit gegeben sein. Uns gibt sie heute vornehmlich
einen Beweis des schaffensfrohen Lebens unserer Bildhauerkunst .

Vermischtes .
Schlebusch, 8. Juni . (Tel .) Der durch die Lxproston an¬

gerichtete Schaden ist beträchtlich , der Betrieb in den Karbonit -
werken ist aber nur teilweise unterbrochen . Eine große Anzahl
Arbeiter ist durch Elassplitter leicht verwundet .

— Marseille , 8. Juni . (Tel .) Mehrere hundert Schüler einer
Gewerbeschule und der Höheren Volksschule haben den Schulbesuch
eingestellt, weil der Eemeinderat angeordnet hatte , daß in Zukunft
nur die bedürftigen Schüler unentgeltlich Schulbücher und sonstige
Schulutenstlien erhalten sollen . Die Schüler erklären , daß dies dem
Grundsatz der republikanischen Gleichheit widerspreche und beschlossen
zu streiten . Die Ausständigen haben lärmend « Kundgebungen vor
andern Schulen veranstaltet , um deren Zöglinge zum Anschluß zu
bewegen.

= -. San Fele , 8 . Juni . Gestern nachmittag stürzte hier
einHaus ' ein und begrub 6 Personen unter den Trümmern .

Prinz Heinrich -Fahrt 1910 .
s. Colmar , 8 . Juni . (Privat .) Wie nunmehr zuverlässig verlautet ,

ist der Unfall , den das Automobil Nr . 57 (Heine-Hannover ) erlitt ,
nicht , wie bisher angenommen, auf äußere Ursachen zurückzuführen,
sondern auf einen Schwächeanfall des Lenkers, der durch die ausge¬
standenen Strapazen und die außerordentlich ermüdende Hitze herbei-
geführt worden sein dürfte . Von verschiedenen Augenzeugen wird an¬
gegeben, daß Heine schon einige Zeit vor dem Unfall völlig apathisch
und erschöpft zuriickgelehnt am Steuer gesessen hat . Diese Version ist
auch von allen bisherigen die wahrscheinliche.

— Metz, 8. Juni . (Tel .) Bei der gestrigen Prinz Heinrich-Fahrt
war kurz vor St . Avold die Straße , die die Fahrer zu passieren
hatten auf ein Stück in ihrer ganzen Breite mit Nägeln bestreut,
die aufrecht standen. Glücklicherweise wurde der Anschlag rechtzeitig
entdeckt und dadurch ein Unglück verhütet .

— Metz , 8. Juni . Um 7 Uhr heute vormittag begann der Start
der Prinz Heinrich-Fahrer zur letzten Etappe Metz -Homburg v. d. H.
vor dem Deutschen Tor . 88 Wagen find im ganzen abgefahren . Um
8 .15 Uhr war der Start beendet. Wagen Nr . 4 (Oskar Cupper -Lon-
don) , dessen Ausscheiden gestern noch zweifelhaft war , startete nicht;
ebenso fehlte der Wagen Nr . 120 (Niemela -Württemberg ) . Wagen
Nr . 70 (Medinger -Wien ) begann in Brand zu geraten , das Feuer
konnte aber durch Sandeinreuen gelöscht werden ; der Wagen nahm
dann an der Fahrt weiter teil . Prinz Heinrich fuhr wieder mit der
Oberleitung an der Spitze.

Homburg v. d. H., 8. Juni . Aus Anlaß der heute hier enden¬
den Prinz Heinrich-Fahrt hat die Stadt reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt. Das Ziel befindet stch in der Kaiser -Friedrich -Promenade
an der Stelle , wo der Kurpark angrenzt . Im Kurpark ist für die Ziel¬
richter, die Mitglieder des kaiserlichen Automobilklubs und die ge¬
ladenen Ehrengäste eine Tribüne errichtet . Von allen Seiten strömen
Fremde herbei, um das Eintreffen der Fahrer zu beobachten. Das
Wetter ist etwas trübe .

Born Wetter.
= Karlsruhe , 8 . Juni . Die schwüle Witterung rief auch heute

Gewitter hervor , die jedoch eine erwünschte Abkühlung nicht brach¬
ten . Eine eigenartige Erscheinung wurde während des Gewitters
zwischen %5 und 5 Uhr an den Telephonständern aufd em Gebäude der
„Badischen Presse" beobachtet. Wie die Nachbarschaft wahrgenommen
baben will , erglänzten die Telephonständer dortselbst in rotem Scheine.
Es dürfte sich um eine elektrische Lichterscheinung (sogenanntes St .
Elmsfeuer ) handeln .

4 = Pforzheim , 8 . Juni . Bei dem gestrigen schweren Gewitter schlug
der Blitz in den Turm der Kirche in Erfingen . Der Blitz zündete nicht,
richtete aber erheblichen Schaden an . — In Kieselbronn schlug der
Blitz in das Anwesen der Witwe Friedrich Schwager ein . Doch ent¬
stand zum Glück kein größerer Schaden. Der Sohn der Frau Schwa¬
ger wurde in der Stube vom Blitz betäubt . Er kam aber ohne Ver¬
letzungen davon

: : Heidelsheim (A . Bruchsal ) , 8 . Juni . Gestern nachmittag
wurde der 24jährige ledige Johann Eoll beim Heuausladen im
„Vodenloch " vom Blitz erschlagen . Die ebenfalls am Unglücks¬

ort weilende Schwester und der Bruder wurden durch den
Blitzstrahl umgeworfen , ohne jedoch Verletzungen zu erleiden .
Die Mutter blieb völlig unversehrt .

— Kaiserslautern , 8. Juni . Ueber die Pfalz ging gestern, wie die
„Pfälzische Presse" meldet, ein schweres Gewitter mit Hagelschlag nie¬
der . Bei Zweibrücke « wurde eine Frau vom Blitz erschlagen und ein«andere schwer verletzt; auch viel Feuerschaden ist durch die Blitzschläge
entstanden .

— Striegau (Schlesien ) , 8. Juni . (Tel .) Heftig« Gewitter , von
Wolkenbrüchen begleitet , haben gestern abend stundenlang hier und in
der Umgegend gewütet . Die Wassermassen richteten überall großen
Schaden an . In der Stadt sind Straßen und Plätze verschlammt und
versandet. In die tiefer gelegenen Keller ergossen sich die Fluten , so
daß die Feuerwehr zu Hilfe eilen mußte . Blitzschläge haben vielfach
Feuersbrünste verursacht.

Erdbeben.
A Karlsruhe , 8. Juni . Der Seismograph der hiesigen Technische«

Hochschule registrierte heute Nacht nach 1 Uhr ein großes Fernbeben.— Rom , 8 . Juni . Das Erdbeben in der Gegend von Henevente
hat eine ähnliche Wirkung gehabt , wie seinerzeit das Erdbeben von
Messina und Calabrien , jedoch ist die Zahl der Opfer dieses Mal be¬
deutend geringer . Ein Teil der Bevölkerung von Calitri hat die
amerikanischen Missionare , welche sich seit einiger Zeit dort nieder¬
gelassen haben, für das neue Erdbeben verantwortlich gemacht und
Drohungen gegen sie ausgestoßen, sodaß die Missionare schließlich die
Gegend unter dem Schutz der Behörden verlassen mußten . Polizei und
Truppen haben Vorkehrungen getroffen,, um das Ausplündern der
verlassenen Wohnungen zu verhindern . Ein Teil der Bevölkerung der
am Fuße des Vesuvs gelegenen Ortschaften ist nach Neapel geflüchtet .= Avellino , 7. Juni . (Tel .) Der König und die Königin sind
heute abend hier eingetroffen . Die Majestäten waren auf der ganzen
Fahrt nach dem Erdbebengebiet Gegenstand herzlicher Huldigungen,des an den Bahnhöfen zusammengeströmten Publikums .

Letzte Telegramme
der „Kadischerr Presse".

!— Berlin , 8. Juni . Die Budgetkommisfion des preußischen
Abgeordnetenhauses hat die Vorlage betr . die Erhöhung der
Krondotation und den Nachtragsetat einstimmig angenommen .

= Leipzig , 8. Juni . Bei der Zweihundertjahrfeier der
katholischen Gemeinde Leipzigs fehlten gestern die Vertreter
des Staates und der Stadt . Der llniverfitätsdirektor , ebenso
der Stadtverordnetenvorsteher haben ihr Fernbleiben ausdrück¬
lich mit der päpstlichen Enzyklika motiviert .

hd Wien , 8. Juni . Hier ist von gewöhnlich gut unter¬
richteter Stelle die Nachricht eingetroffen , daß im kommenden
Herbst eine Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem
König von Italien stattfinden werde . Ort und Zeit der Zu¬
sammenkunft werden erst bestimmt . An hiesiger informierter
Stelle ist von einer Teilnahme Kaiser Wilhelms an den Ma¬
növern in Rumänien nichts bekannt .

----- Wien . 8. Juni . Der türkische Thronfolger ist mit dem
Minister des Aeußern , Rifaat Pascha , heute vormittag nach
Budapest gereist .

Die Hochzeitsfestlichkeiten im Kaiferhaufe.
e= Neues Palais , 8 . Juni . Heute fand die Vermählung

des Prinzen Friedrich Wilhelm mit derPrinzessin Agathe von
Ratibor und Corvey in Gegenwart des Kaiserpaares , der Kron¬
prinzessin, der kaiserlichen Prinzen und Prinzessinnen » der An¬
verwandten , sowie einer großen Anzahl Gäste, des Reichskanzlers,
der Minister u . a . statt.

Im Apollosaale wurde die Ehepakte abgeschlossen, Oberhos¬
marschall Graf Eulenburg vollzog die standesamtliche Trauung .
Die kirchliche Feier in der zur Kapelle umgewandelten Jaspis -
gallerie lag in den Händen des Oberhofpredigers v . Dryander .

Die Mittagstafel fand im Marmorsaale statt . Während der
Tafel brachte der Kaiser einen Trinkspruch aus . Er hieß die hohe
Braut im Kreise seiner Familie freundlichst willkommen und be¬
tonte , daß sich jetzt das Leben mit seinen ernsten Anforderungen und
Pflichten ihr nähern . Als Beispiel für die Erfüllung bezeichnte der
Kaiser die in seinem Hause und im Volke gleich verehrte Königin
Luise. Er sprach den Wunsch aus , daß die hohe Braut ihrem Manne
ein trautes Heim bereiten möge, wenn er von der Arbeit komme .

Der Kaiser schloß : „Vor allem hoffe ich, daß Du mit
Deinem Manne Dein Haus begründest , auf dem festen Grunde ,
auf dem wir alle stehen, in der Person des Herrn u . Heilandes ,
dem wir alle ergeben sind. Mit den innigsten Glück- und
Segenswünschen erhebe ich mein Glas auf Dein und Deines
Mannes Wohl .

"
Nach Beendigung der Tafel und zahlreichen Eratulatione «

erfolgte im Mufchtlsaale die Verteilung des Strumpfbandes . Dar
Neuvermählte Paar begibt sich nach Schloß Seitenburg .

Der Berkehrs-Angestelltenstreik in Frankreich .
hd Paris , 8. Juni . (Tel . ) Die Angestellten und Arbeiter

der Rordstraßenbahn -Gesellschaft hielten in der vergangenen
Nacht eine Versammlung ab , welche um 3 Uhr morgens endigte
und worin nach einstimmiger Annahme einer scharfen Protest -
Resolution gegen das Vorgehen der Straßenbahn -Direktion der
Ausstand der Straßenbahner beschlossen wurde . Man befürch¬
tet , daß sich der Ausstand auf die gesamten Verkehrs - Gesell¬
schaften erstrecken wird .

i— Paris , 8. Juni . In den nördlichen Trambahnbezirkea
verkehren heute keine Wagen .

Zur Kreta- Frage . °
e= Konstantinopel , 7 . Juni . Nach einer von Griechen'

stammenden Nachricht wurden in Edremid zwei griechisch «
Läden ausgeplündert .

— Konstantinopel , 7. Juni . Der griechische Gesandte er¬
wirkte bei der Pforte das Versprechen , daß Befehle betreffend
die Sistierung des Boykotts erlassen werden .

hd Athen , 8 . Juni . Die vorgestrige Note der Schutzmächt«

an die kretische Regierung wird in Kreta und hier als ein
neuer Beweis der Anerkennung des Status quo günstig beur¬
teilt . Die Stimmung bleibt hier trotz der türkischen Drohung
eine zuversichtliche .

IE - Weiteren Text (Allensteiner Mordprozetz , Bad . Chronik
usw .) siehe Seite 4. 5 und 6. ' » C

Kollision -Würfel
der CompL*- Liebig
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Preis nur 5 Pfg -
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[Gelegenheitskauf
in mehreren kompletten , feinen

Schlafzimmern ,
auf welche ich 1S °

J0 gewähren kann .

Jul . Weinheimer ,
81 Katserstrasse 81 . 8036.2 .2

Donnerstag den 9. Juni , nachmittags 4 Uhr :

Militär - Konzert
1 . Bad . Leib-Drag.-Begiments Rr . 20.Kavelle

- -
Leitung : König! . Obernrusikmeister Fritz ; liöhu .

( Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und von
< Kartenheften . 30 Pfg .
1 Sonstige Personen . _ . . . . 60 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
. — Programm 10 Pfg . - -

Die Mufik-Abonnementskarten haben Giltigkeit . 8481

Ißjatrittspreise :

IfcnV .
JtaiDii“

, e. i. :
Karlsruhe .

zu den anlässlich der

Bootshausweihe
vom U _ 13 . Jaul 1910
etattfindenden Feierlichkeiten ;

♦
♦
♦
X Samstag den 11. Jnni :
ö Empfang der auswärtigen Gäste am Bahnhof,
d 8' la llhr Ball im oberen Saal des Friedrichshof .

J Sonntag den 12 . Jnni :
iO Uhr morgens (beigünst -Witterung ) Spaziergang im Stadtgarten .
12*/, „ Einweihung des Bootshauses und Bootstaufe in Maxau.

Abfahrt nach Maxau : ll 48 Uhr ab Hauptbahnhof.
II 19 „ „ Mühlburgertor .

1 » gemeinschaftlich . Mittagessen im Restaurant „Rheinbaien“
in Maxau (trockenes Gedeck 2.50 Mk. ; Anmeldungen
hierzu bis längstens Freitag den 10 . Juni mündlich oder
schriftlich Hotel Turmhäuser erbeten ).

3 , Dampferfahrt nach Lauterburg (Rest. „Rheinlust") mit
dem Personendampfer „Mannheimia“ (während der Fahrt
Konzefrt).3Das Programm berechtigt z . freien Dampferfahrt.*

7 „ Ankunft in Maxau . Daselbst Konzert , Tanz (Lampion¬
polonaise ) . Bei einbrech . Dunkelheit Feuerwerk, italienische
Nacht, Beleuchtung der Rheingestade und Rheinbrücke.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
X IBotttag den 13. Jnni :
♦ 9 Uhr abends Hotel Tannhäuser,
4 am Extisch.

Ausklang der Festlichkeiten
8362.2.1

S 0er Vorstand . 5
♦ ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Konkursverfahren.
Nr . 4404 . Ä . I . Das Konkursverfahren Über das Vermögen der

Rarie Dnvignea «, Inhaberin eines Putzgeschäfts in Karlsruhe , Her-
renstratze 22, wurde aufgehoben, nachdem der Schlußtermin abgehatten
and die Schlußverteilung vollzogen worden ijt .

9 minKarlsruhe , den 3. Juni 1910 .
Paulus , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts A. T.

Pferdeverkaufin Ludwigsburg
Am Samstag den 11 . Juni 1910 , mittags 18 Uhr , bringt das

Wauenregimeut Rr . 89 im Hof der Kaserne am Arsenalplatz zwei
zum Reitdrenst in der Truppe ntcht geeignete 5- und 6jährige Remonte -
pferde zur Versteigerung . Beide, Stuten , sehr guter preußischer Zucht
entstammend, eignen sich zu Mutterstuten und srnd eingefahren . 5550a

Kinderkurhaiis Freudenstadt
— vriirttbg. Schwarzwald — neuerbaut, frei und sonnig in Waldes¬
nähe gelegen , bietet alles , was zum Wohlbefinden seiner jungen
Gäste « forderlich . Großer Speisesaal, Spiel - und Lesezimmer ,
Liegehallen , Bäder , schöne luftige Schlafzimmer , Zentralheizung .
Sanitäre Einrichtung . Großer Garten mit Gartenhaus., Individuelle
Behandlung. Beschränkte Aufnahmezahl . Aerztl . Aufsicht . Christi .
Hansordnung . Illustrierter Prospekt und jede weitere Auskunft
gerne zu Diensten durch 5534a.4 .1

Die Vorsteherin : Fräulein Minna Wünsch .

, Für C^ hu/arzn/alHtniir s°i,te als treuer Begleiter nur der A
^ jCnWalZwalUIUUr hekannte und äusserst beliebte ▼

Schwarzwaldführer I
von Dr . C . W . Sehnars

gewählt werden, weil er ausführlich und zuverlässig ,
sowie nach den neuesten Quellen bearbeitet ist und
das beste und reichhaltigste Karienmaterial enthält

l Das elegant in Leinwand gebundene , nur 2 Mit . kostende Buch i
[ 5554a soeben in 17 . Auflage ausgegeben worden durch 2

Otto Weber Verlag , Heilbronn am Neckar.

greimiüije
8nmWikS ' !kklI>kigem>ig

Auf Antrag der Erben der Privat
?erdinand Gehler Eheleute von

ier soll im Geschäftszimmer des
Gr . Notariats am
Donnerstag den 83 . Juni 1919 .

nachmittags ' 1,3 Uhr .
das GrundstückLagerbuch Sir . 138 ,
l a 21 qm Hofreite int Stadtetter
Meersbura (Oberstadt ) mit drei¬
stöckigem Wohnhaus , gewölbtem u.
Balkenkeller, geschätzt zu 6000 Mk .
teilnngsbalberöffentlich versteigert
werden , wobei der Zuschlag er¬
teilt wird , wenn wenigstens der
Schätzungspreis geboten wird.

Die übrigen Bedingungen liefen
in der Kanzlei des Gr . Notariats
zur Einsicht auf . 5514«2 .1

Meersbnrg , den 2 . Juni 1910 .
Gr. Notariat :

Grieninger .

Wirtschaft s -
p crsteigernng .

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das der Firma
„Schnurr u . Degler" in Säckingen
gehörige in Badisch -Rheinfelden
an der Landstraße Basel—Säckin¬
gen gelegene Wirtschaftsanwescn
„zum Trompeter " , 10 Ar 50 Qm .
Hofraite , worauf 1 zweistöckiges
Wohn- und Wirtschaftsgebäude, 1
einstöckige Wohnung , Metzig und
Stallung und eine Kegelbahn, mit
Zubehör angeschlagen zu 41(122
Mark 35 Pfennig

am
Dienstag , den 9. August 1919,

nachmittags 3 Uhr,
in den Diensträumen des Unter¬
zeichneten Notariats hier öffent¬
lich versteigert werden.

Badisch-Rheinfelden , 3. Juni .
Gr . Notariat .
Dr . Geiger .

Möbel - A « svema « s.

Wegen Lagerwechfel nach Ludwig-Wilhekmstraße 17 verkaufe ich
die noch tn der Schreinerei Rudolfstratze 19 lagernden Möbel zu
• tfeerft billigen Preisen .

Ntrßbcmm pol. Buffet Mk . 108 .— , großes , eichnes Buffet , kompl.
Eßzimmer , eiche, geschnitzt , Bücherschränke, Schreibtisch, Trumeau ,
Schlafzimmer , etche, kompl . mit dreitetl . Spiegelschrank, mit
Intarsien , dasselbe mtt zwei- und dreiteiligen Spiegelschränken
hell nußbaum , 1 .40 breiter Schrank , dunkel pol. etntur . Spiegel¬
schrank , schöne Kleiderschränke von Mk . 40.— an , Vertiko von
von Mk . 28 .— an , Waschkommode , Nachttische, extra billig 20
komplette Betten , Tische , alle Sorten Stühle , versch . Küchen,
Partte Handtuchständer , Kommode mit 4 Schubladen , Kirsch -
baum . Einige Diwans und Matratzen , Bettfedern unter Selbst -
kotzenprets. Alles nur gediegene Arbeit . B24271

Ae Schreinerei verbleibt Rudolfstraße IS .
Empfehle mich in Anfertigung von Mövel jeder

Art bei billigster Berechnung . Referenzen zu Diensten .

in eleg. Kinderwagen
at Promenade ) vernickelt, mit
mmirädern , z. Sitzen u . Liegen
M 26 Mk . zu verkaufen .

Böckhffraffe 38 , 2. Stock.
und Sitzwagen , fast

billig zu verkaufen . B24270
chuerstratze 83 , 3 . St ., rechts .

Fahrrad
zu verkaufen . B24257

Körnerstraffe 13. Werkstatt .
9 Stück Hühner mit Hahn
1909er sind umständehalber billig
zu verkaufen , ( »ros - Rüppurr .
Göhrenstraße 5, b . Bahnh . B24268

Kvllkms-LerkWf
AuS der Konkursmaffe des Fabri¬

kanten Karl Fischer in Wolter¬
dingen bei Donaueschingen werden
durch den Unterzeichneten Konkurs¬
verwalter folgende Gegenstände
verkauft :

Werkstatteinrichtung , bestehend
aus mehreren Hobelbänken,Werkbänken , Blechscheren ,
Schraubstöcken mit Geschirr,
Kopfbank, Drehbank , Keilstoß -
mafchinen , Transmissionen ,
Hängelager , Treibriemen,Bohr -
maschinen, Ambos, eine Partie
Riemenscheiben, Maschinenöl u .
Maschinenfett , ein Dynamo ,
38 HP .. 2 Elektromotore mit
Schallbretter , elektr. Leitung
mit Masten , Jnstallationsgegen -
stände wie Kupferdraht , Rühren.
Isolatoren , Glühkörper , neues
und altes Eisen , eine Partie
Bretter und der Rest des
Warenlagers .

Angebote wollen nach Besichtigung
der Gegenstände an den Unter¬
zeichneten gemacht werden, wo Ver¬
zeichnisse über die Gegenstände er¬
hältlich sind .

Die Besichtigungder Gegenstände
kann ani Montag den 13. Juni ,
nachmittags zwischen 1 u. 6 Uhr
in der Fabrik in Wolterdingen
erfolgen . 5538a2 .1

Der Zuschlag erfolgt am Sams¬
tag den 17 . Juni , nachmittags 2 Uhr
in Wolterdingen in der Fabrik ,
wo die Gegenstände, falls die An¬
gebote nicht genügen, noch einmal
nn Gesamten ausgeboten werden.

Donaneichingen , d . 7. Juni 1910 .
Der Konkursverwalter:

Schreiber , Rechtsanwalt .

NiiMzverkaus
Das Grohh . Forstamt Kandern
verkauft aus den Domänenwald¬
ungen mit Borgfrist bis 1 . Januar
1911 im Wege schriftlichen An¬
gebots
1 . 155 lm Eichenstammholz I .—V .Kl .
2 . 78 km Rotbuchenstammholz

II .—V . Kl .
3 . 465,73 lm Tannen u . Fichten-

ftämme L—V . Kl.
und Abschnitte I.—UI. Kl .
Losweise Auszüge mit Bezeich¬

nung der Hutöistrikte und Vor¬
zeiger des Holzes kostenfrei durch
das Forstamt .

Die Angebote sind für die unter
1 . , 2 . u . 3. verzeichnten Holzarten
losweise, verschlossen und mit der
Aufschrift „Angebot für die Sub¬
mission vom 28 . Juni 1910" bis
spätestens Dienstag den 88 . Juni
1919 , vormittags 19 Uhr , beim
Forstamt in Kandern einzureichen,
woselbst um diese Zeit die Oeffnung
der Angebote erfolgt . Die näheren
Bedingungen , wie auch die An¬
schläge können beim Forstamt ein¬
gesehen werden . Die Einreichung
eines Angebots gilt als Annahme
der Verkaufsbedingungen . Für
jeden vollen Monat wird , sofern
die Zahlung mindestens 1 Monat
vor dem Verfalltermin erfolgt ,
für die ganze Mark ein Rabatt
von 0,5 Pfg . gewährt . 5540a

Z Existenz r z
findet einzelne Dame durch Kauf
ein . f. Schokolade -Geschäftes.
5000 M erforderlich.

Offerten befördert die Exped .
der „Bad . Preffe " unt . Nr . 5507a .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfiillt geben wir die traurige Nachricht kund , dass

gestern abend nach längerem schwerem Leiden unser innigstgeliebter ,
unvergesslicher , braver Gatte , Sohn , Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Albert Jost
im Alter von 27 Jahren von uns « chied . 8470

Karlsruhe , den 8 . Juni 1910 .

Me tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag den io . d „ Mts . vormittags 11 .30 Uhr

vom israelitischen Friedhof aus statt .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen

1/*3 Uhr unsere liebe, treubesorgte Tochter, Schwester, Nichte ,
und Cousine B24299

Emma Steifer
Mitglied der Marian . Iungsrauenkrongregation

nach längerem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, wohlvorÜereitet mit den hl. Sterbsakranienten , im
jugendlichen Alter von 22 Jahren zu sich abzurufen .

Karlsruhe -Beiertheim , den 8 . Juni 1910.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Franz Netter » Wagner.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 9. Juni ,

1li7 Uhr abends statt . — Trauerhaus : Breitestraße 72.

Wud| art< Von SidwesttegfscMaii
(Württemberg , Baden , Elsass -I.othringeu , Klicinpfah

und angrenzende I.andesteile )
enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrswege
und örtlichen Verhältnisse , auch der Landesgrenzen ; sämtliche Städte,
Flecken, Dörfer, Mühlen, Windmühlen, Fabriken , ZiegeleienAussicht«türme,

Schlösser, Ruinen, Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.
Preis nur Sit . I —, nach auswärts Mk , 1.50 franko

Zu beziehen durch
Ferd . Thiergartens Verlag , Karlsruhe i . B.

Eis, Mineralwasser, Apfel-
weingrosskelterei

Rintheimerstr . SO . Tel . 510 u. 2875 . 1
Größtes Unternehmen dieser Art Bodens,

Für die heisse Jahreszeit empfehle ich nachstehende ]
I rühmliehst bekannte Mineralwasser :

Preise
der Füllung bei

„Kronthaler
“ Mineralquelle

Besteingeführtes und beliebtestes Kur -
und Tafelwasser I . Ranges
' /, Patentflaschen . . 4
J/i »

Gerolsteiner Flora-Brunnen
Aelteste Versandquelle zu Gerolstein

>/, Flaschen mit Schrauben - und
Patentverschlüssen . . . . &

'/, Flaschen mit Schrauben - und
PatentverschlüSBen „ . . . ä

Neti-Selters
Hervorragendes Tafel» und Ge>

sundheifswasser , ein moussieren¬
des Wasser
>/, Fl . m . Patentverschluss od . Krüge ä
VIn » » » -> A

| ein stilles Wasser ohne Kohlen»
söure
*/, Flaschen mit Korkverschluss k

Grosser Umsatz, deber stets frische Füllung,
Dädlverkanf in den meisten Kolonial »

warea -Geschüffen . 82926 .2

10 Stuck
4

25 Stück
4

20 18
15 14

23 ,
' 20

17 IS

1

18 16
13

- 15

Erstklassiges Reklame-Unterneh¬
men umständehalber zu Verkaufe«
unter günstigen Bedingungen . Für
rührigen Herrn mit etwas Ver -
mcKen gutlohnende angenehme Be¬
schäftigung. (Fachkenntnisse nicht
erforderlich). Nähere Auskunft
8478 Kriegstraffe 18 , Zigarrenl .

NrgÄ Mittags - u. Abendtisob
B24L82 Kreuzstr . 30 , 3. Stock.

1 bis 8

finden in geb. Beamten -Familie
in schön gelegenem Landstädtchen
Mittelbadens während d . Sommer¬
ferien od . zum Schulbesuch (Real¬
schule m . Einjähr .-Berechtig. ) , gute ,
liebev . Anfnahme . Großer , schatt.
Garten b . Hause. Anfragen unter
Nr . 6380a an die Expedition der
„Bad. Preffe" zu richten ._ L2

illÜVili’ ülii
erteilt konservatorisch gebildeter
Lehrer zu mäßigem Honorar .

Offerten unter Nr . B23960 an die
Exped . der „Bad . Presse "

^_ 2.2
71V" Nachhilfestunden -WC

für die unteren Klassen der Mit¬
telschulen erteilt staatlich gepr.
Lehrer.

Offerten unt . Nr . B23961 an
die Erv . der „Bad . Presse" .

Wer ükniiiil _
auf 1 . Juli von Kippenheim nach
Ottersweier ? Offerten m . Preis¬
angabe bis,15. Juni unter Rr . 5542a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Ein größeres Ouanium
I « . Brnunkopfschweden , deutsches

Fabrikat ä Mk. 72 .— per 1000
Paket- Kiste ;

Tchwefelhölzer , 60er Papierwickel ,
ä Mk . 52.— per 1000 Paket -Kiste.
Giftfreie Hölzer in Koffern

ä ca. 300 480 600 Hölzern
ä Mk. 48.— 63 .— 71 .—

per 1000 Koffer unversteuert franko
Station sind , so lange Vorrat , ab¬
zugeben . Bestellungen unter Nr .
5544a durch die Expedition der
„Bad. Presse" .

WeiiüchÄairben
zu laufen gesucht. 65X79 cm lg .
Gefl . Offerten mit Borrat - und
Preisangabe unter Nr . 8489 an
die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten . 2 .1

' Baden .
BiüemBauterrain ,

I fim i . schön , aussichtsr.
üUUU ijUI , freier Lage,bei der
Lichtcntaler Allee , nur 15 Min .

! v . Knrhause, zu dem 5530a
ungewöhnlichen Preise

I von nur MK. 3 . 25 psr qm
fof . zu verk. Gefl. Off . u . L . X . an
das Jmmob .- Bnreau 2.1
liiih . Wf . Bünden .

Gut eingefahrenes u . gerittenes

KinsWilerchrij,
Ungar, Fuchswallach, im besten
Alter , schöne Figur , bisher von
Landarzt gefahren , wegen An-«
schaffung eines Automobils z« ver¬
kaufen . Ferner eine fast neue
Einspänner-Chaise und ein gan >>
neuer , eleganter Schlitten .

Näheres unter Nr . 5545a in der
Expedition der „ Bad . Preffe " 2 .1

• j
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Der AUensteiner Mordprorest .
II . (Zweiter Verhandlungstag .)

5 . L II . Allenstein, 7. Juni . Auch zu der heutigen zweiten Sitz¬
ung im AUensteiner Prozeß ist der Andrang des Publikums ein ganz
enormer , doch bleibt auch heute die Oefseutlichkeit ausgeschlossen , da
die Vernehmung der Angeklagten noch andauert . Auch die Vertreter
der Presse werden heute wiederum nicht zugelassen , mit Ausnahmeder vom Gerichtshof zugelassenen Journalisten Verlach ( Allenstein)und Schweder ( Berlin ) .

Frau Weber hat sich von ihrem gestrigen Schwiicheaujall,den sie während der Sitzung erlitt , erholt und ihren Geburtstag , der
zusällig gestern war , unter allerdings sehr eigenartigen Umständen
mit ihrem Mann begehen können. Bei der Anfahrt der Frau
Weber hatte sich eine nach Hunderten zählende Menschenmenge,
namentlich junge Mädchen eingesunden , die in wildem Galopp deni
Wagen nacheilten und die Frau beim Aussteigen in lebensgefähr¬
liches Gedränge brachten . Die Menge johlt « und schrie dabei , bis
Frau Weber im Gerichtsgebäude verschwunden war .

Die Verhandlung dreht sich zunächst weiter um die Person des
Hauptmauns o . Göden, der im Verkehr mit Frauen eine besondere
psychopatische Veranlagung gehabt habe. Sein merkwürdiger Cha¬
rakter zeigte sich auch darin , daß er schon als Schüler immer von dem
Gedanken verfolgt wurde , daß er zurückgesetzt und minderwertig sei.
Hierzu kam , daß er später «inen Sturz erlitt , wobei er sich Arm und
Bein brach. Cr war damals Marinekadett und wurde dann Fähn¬
rich bei einem Feldartillerte -Regrment . wo er znm Ofstzter und später
zum Oberleutnant befördert wurde . Dann ging er in Penston und
als der Burenkrieg ausbrach , eilte er nach Südafrika , trat in die
Burenarmee ein und wurde General Dewet zugeteilt . Sein mutiges
Auftreten und verschiedene kühne Streif ge brachten es mit sich, daßer von General Botha , dem letzigen Premierminister von Südafrikaden Oberbefehl über ein Freikorps übertragen erhielt . Freiherr v.
Lotzberg erwähnt in seinem soeben erschienenen Buche über den
Burenkrieg „Mit Santo Barbara in Südafrika "

, daß v . Gäben eine
außerordentliche Nichtachtung der Gefahr an den Tag legte , insbe¬
sondere sein Pferd im ärgsten Schrapnellfeuer ruhig am Zügel ge¬führt habe . v . Goeben wäre auch ein besonderer Liebling von Dewet
gewesen . Als v . Gäben in einer Schlacht verwundet worden war ,kehrte er nach Deutschland zurück und meldete sich nach seiner Ge¬
nesung beim Feldartillerie -Regiment in Itzehoe, das ihn auch wieder
ausnahm . Von dort kam er zum Großen Generalftab nach Berlin .
Hier erkannte man bald , daß man einen sehr fähigen und entschlosse¬nen Mann , wenn auch von verschlossenem Charakter , vor sich hatteund benutzte ihn zu verschiedenen vertraulichen Misfionen . Unter an¬
derem ging er damals offiziell als Berichterstatter der „Leipziger
Neuesten Nachrichten"

, in Wirklichkeit aber als Vertrauensmann des
Großen Eeneralstabes nach Mazedonien , um den dortigen Freischär¬
lerkrieg zu beobachten und Bericht zu erstatten . Auch der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow empfing ihn damals , und der Erfolg war , daßv . Gäben schließlich Hauptmann und Batteriechef wurde , in welcher
Eigenschaft er dem Feldartillerieregiment in Allenftein zugeteiltwurde . Hier lernte er dann die jetzige Frau Weber kennen.

Rach Eröffnung der Sitzung
teilte der Vorsitzende mit , daß er noch einem weiteren auswärtigen
Pressevertreter den Zutritt zu den Verhandlungen gestattet habe . Der
Vorsitzende bittet dann den Ehemann Weber , auch der heutigen Ber -
yandlung fern zu bleiben , da noch verschiedene unangenehme Punkteerörtert werden müßten . — Die Angeklagte erklärt hierzu , daß sie
auf diese Dinge überhaupt nicht antworten werde, da sie das zu sehr
angreifen würde . Es wird hierauf in der Vernehmung der Ange¬
klagten fortgefahren .

Bert . Rechtsanwalt Bahn fragt , ob denn die Erörterung der se¬xuellen Punkte nicht unterbleiben könne, die Sache liege doch klar . —
Sachverst. Medizinalrat Dr . Puppe : Ich mutz leider auf diese Erörte¬
rungen großen Wert legen . — Der Ehemann Weber verläßt hieraufden Saal . — Bors. : Ich wollte vermeiden , diese Sachen in Gegenwart
Ihres Ehemannes zu verhandeln . Sie bestreiten nicht, daß Sie mit

v. Gäben geschlechtlich verkehrt haben ? — Angekl. : Nein . — Vors. :
Dann eine sehr wichtige Frage : Haben Sie perversen Neigungen ge¬
huldigt ? Ich bitte das ruhig zu sagen. Perversität ist ja eine Krank¬
heit , die aus der Ueberkultur hervorgcgangen ist u . oft ganze Völker
ergreift , wie man im Altertume gesehen hat und die leider immer
weitere Fortschritte macht . — Angekl. : Vielleicht ja . Der Vorsitzende
geht dann mit der Angeklagten die Einzelheiten ihres Verkehrs mit
v . Göden durch , die sich der Wiedergabe entziehen .

Vors . : Sie sollen ja eine zärtliche Mutter , aber auch hin und
wieder Stimmungen unterworfen gewesen sein . Sie sollen ihren
zweijährigen Jungen öfter derartig mit einer Reitpeitsche geschlagen
haben , daß blutrünstige Striemen entstanden . — Angekl. : Ich erin¬
nere mich, daß ich den Jungen in krankhaft-nervöser Stimmung ge¬
schlagen habe , aber nicht so , daß Blut stoß . — Vors. : Andere Zeugen
sagten wieder , daß Sie Ihre Kinder sehr lieb Hallen und zärtlich
mit ihnen waren . —

Verl . R .A. Bahn betont , daß nach den Sachverständigengutachten
auch der Großvater der Angetlagten an Geisteskrankheit gestorben
sei. Die Sachverständigen richten sodann eine große Reihe von Fra¬
gen an die Angeklagte bezüglich ihres Verkehrs mit Hauptmann v.
Gäben.

Bars . : In einem Protokoll steht, daß Sie in tränenreichen Näch¬
ten Ihre Kinder um Verzeihung gebeten hätten , daß Sie aber nicht
die Kraft hätten , der Sünde zu widerstehen. — Angekl. : Ja , selbst
wenn ich wollte , ich konnte nicht anders . Ich wollte aber auch einmal
einen Nervenarzt darüber befragen , habe mich dann aber geschämt
und es nicht getan . — Vors. : Wollten Sie auch nicht einmal in eine
Anstalt ? — Angekl. : Ja , wohl in eine Irrenanstalt . — Vors . : Sie
sagen. Sie hätten eine krankhafte Veranlagung , man merkt aber sonst
nichts davon . Sie haben sich doch in der Gesellschaft als sehr elegante
Dame bewegt. Sie sind nicht nur von Männern , sondern auch von
ganz sittenreinen und sittenstrengen Frauen hochgeschätzt worden . —
Angekl. : Ich hatte eine lrankhafte Sehnsucht nach Aufregung .

Bert . R .A . Salzmann hebt im Verein mit dem Sachverständigen
Sanitätsrat Dr . Sloltenhoss hervor , daß die Angeklagte früher stets
angegeben habe, sie habe Herrn v. Schönebeck nur unter dem Drucke
ihres Vaters geheiratet , während sie jetzt die Sache so darstelle, daß
die Ehe aus gegenseitiger Zuneigung zustande gekommen sei . — Vors. :
Ich kann nur sagen , daß gestern von nichts anderem die Rede war ,als daß zunächst eine Zuneigung zwischen den beiden bestanD und daß
die Angekagte durchaus nicht unter dem Druck des Vaters geheiratet
hat . Die Angeklagte muß noch einmal die Borgänge bei ihrer Ver¬
lobung und ihrer Eheschließung erzählen . Sie gibt an , daß ihre
Stimmung wechselnd sei . Sie habe aber Angst vor dem Vater be¬
kommen , ihm etwas zu sagen, weil schon verschiedene Verlobungen
vorher aufgelöst worden waren . — Vors. : Sie haben sich aber mit
keinem Wort gegen die Verlobung gesträubt ? — Angekl. : Nein , nein ,
ich habe nicht gewagt meinem Vater etwas Gegenteiliges zu sagen.
Am Tage vorher habe ich die Verlobung nicht gewollt . — Vors . :
Haben Sie irgend jemanden davon etwas gesagt? — Angekl. : Nein .
Es meldet sich der Berliner Eerichtsarzt Dr . Strauch , der noch einige
Aufklärungen wünscht . Er fragt , ob die Angeklagte außer den Miß¬
handlungen ihrer Kinder sich auch solcher von Dienstboten , ihres
Haushundes schuldig gemacht habe . Die Angeklagte erwidert : Ja ,
ich war ziemlich nervös . — Vors. : Sie sagten wiederholt , daß sich
Ihre nervöse Erregung Luft machen mußte . Sie wollen aber nicht
behaupten , daß etwa Ihre Erregungszustände erotische Gründe hät¬
ten ? — Angekl. : Ich glaube doch, daß es damit zusammenhing . — Ge¬
richtsarzt Dr . Strauch : Will die Frau Angeklagte behaupten , daß sie
gewissermaßen eine Doppelnatur gewesen sei . Ich möchte wißen , ob
die Zustände wechselnd waren und ob es sich um traumartige Zu¬
stände gehandelt hat . — Angekl. : Ich glaube sagen zu können, daß
ich gegen diese Zustände gekämpft habe und daß ich nicht anders
konnte. Sachverst. Medizinalrat Dr . Puppe : Hat die Angeklagte
früher an Nachtwandeln gelitten , hatte sie Wein - und Lachkrämpfe?
Angekl. : Ich habe auch Lachkrämpfe gehabt . — Bors . : Wie äußerten
sich die? — Angekl. : Das weiß ich nicht mehr . Vors. : Wie äußerte sichdas Nachtwandeln ? — Angekl. : Darin , daß ich aufstand und umher¬
ging . — Vors. : Kamen Sie dabei auch aus Ihrem Zimmer heraus ?
— p»a—a— —

— Angekl. : Dessen erinnere ich mich nicht mehr . Ich wurde durchheftige Träume erschreckt und sah beim Erwachen » daß ich mich mittenim Zimmer befand.
Der Vorsitzende geht dann auf den Selbstmordversuch ein , den dieAngeklagte während ihres Aufenthaltes in Bernstadt verübte , indem

sie Herbjtzeitlosengist einnahm . Auch in Allenstein hat sie zweimaleinen Selbstmordversuch unternommen . — Vors . : Hatten Sie sich basüberlegt ? Angekl. : Nein , es war eigentlich immer impulsiv . Ichwar in großer Aufregung , glaubte , ich könne es nicht aushalten unddachte : tteber tot . Ich I)abe öfter die Absicht gehabt, zu sterben.Vors. : Sie lebten doch eigentlich in den glücklichsten Verhältnissen,Weshalb waren Sie da mit Ihrer Lage nicht zufrieden ? — Angekl. :Ich hatte ein quälendes Gefühl von Lebensüberdruß schon als
Mädchen.

Hierauf wird wieder das Verhältnis der Angeklagten zu Herrn
v . Gäben erörtert . Vors. : Was hatten Sie mit Herrn v. Gäben für
Ideen , glaubten Sie ihn zu heiraten ? — Angekl. : Im Grunde nein,aber er hatte es mir versprochen. — Vors . : Es war doch die Schei-
düng Ihrer Ehe wiederholt geplant . — Angekl. : Schon früher wollte
sich mein Mann von mir scheiden lassen. Ich habe ihn aber gebetenund daraufhin ist er von der Idee zurückgekommen . — Vors . : WennSie aber mit v . Gäben eine Heirat planten , mußte doch Ihr Mann
aus dem Wege? — Angekl. : Ich wollte mich nicht scheiden laßen . - .
Vors. : Haben Sie das Herrn v. Gäben gegenüber zum Ausdruck ge¬bracht? Angekl. : Ja , er war sehr erregt . Zunächst war der Gedankeeiner Scheidung erwogen worden , dann aber sagte ich ihm , daß sichmein Mann nicht scheiden lasse . — Vors. : Das war nicht ganz richtig.— Angekl. : Nein , Herr v . Eöben hatte mich sehr lieb und ich ihn
auch und wenn ich ihm gesagt hätte , ich wolle mich nicht scheiden
lasten, wäre er in furchbare Aufregung geraten , er hätte auch ge-,
glaubt , ich mache mir nichts aus ihm . Er hat auch einmal gesagt,er würde sich totschießen und deshalb habe ich das gesagt. — Ich
glaube , einmal habe ich ihm auch erzählt , daß mein Mann sich von
mir scheiden lasten wolle. — Vors . : Die strebende Kraft bei der früher
geplanten Ehescheidung war auch Ihr Mann . — Die Angekl. gibtweiter an , daß v . Eöben ihr keine Ruhe ließ, sie solle sich scheiden
lasten . — Vors . : Sie haben Herrn v. Eöben einmal gesagt, Ihr Mann
habe Sie mißhandelt . Angekl. : Ja , mein Mann ist im Streit sehr
heftig gewesen . — Vors . : Er hat Sie aber nicht gefaßt . — Angekl .:
O doch, es war das gegenseitig . Er war in mancher Weise schroff. —
Vors. : Sie sollten nach einer Rücksprache mit Herrn v. Gäben einmal
eine Szene mit Ihrem Manne vor Zeugen herbeiführen und dann
sich scheiden lasten. — Angekl. : Ja , ich habe es Herrn v . Eöben aber
wieder ausgeredet . — Vors . : Was wurde dann weiter besprochen?
Angekl. : Das zeugenlose Duell . — Vors. : Sie sollen' einmal gesagt
haben , er solle das alles lasten. Sie beide würden doch nicht glücklich
werden . — Angekl. : Ich mußte Herrn v. Eöben gegenüber sehr vor¬
sichtig sein, er war sehr eifersüchtig. — Vors . : Dann konnte er doch
wohl nur auf Ihren Mann eifersüchtig sein? — Angekl. : Ja . —
Vors . : Sie fürchteten, daß Herr v . Göben sich totschießen könne . —
Angekl. : Ja , und auch mich .

Vors. : Hat er Ihnen das gesagt? — Angekl. : Ja , er hat mir
mehrmals damit gedroht . — Vors . : Unter welchen Umständen sollte
das Duell stattfinden ? — Angekl. : Er muß sich das so gedacht haben,
daß er zu meinem Mann ging und ihm sagte : Geben Sie Ihre Frm>
frei. Herr v. Göben sagte, ein solches Duell , ob mit oder ohne Zeugen
fei eine ganz ehrlich Sache. — Vors. : Wie wollte er sich zu Ihrem
Manne stellen? — Angekl. : Er wollte von ihm verlangen , er solle
mich freigeben : ich sagte, es sei Wahnsinn . — Vors . : Hat er Ihnen
selber gesagt, daß er Herrn v . Schönebeck mit der Waffe in der Hand
entgegentreten wolle. — Angekl. : Er hat mir ausdrücklich gesagt, es
sei eine ehrliche Sache ; ich habe mir gedacht , es ist ja doch Unsinn,
was er redet . — Vors . : Es ist aber doch eine schlimme Sache, wenn
man weiß , daß es sich um einen exaltierten Menschen handelt . —
Angekl. : Ich kann nichts weiter sagen.

Vors . : Herr v . Eöben hat spater auch ausgesagt . Sie hätten ihm
getragene Strümpfe Ihres Mannes gegeben. — Angekl. : Das ist nicht
richtig . — Vors . : Er hat bekundet, Sie haften das getan , damit die
Hunde nicht die Spur ausnehmen. Er kann sich das doch nicht aus de»

jngerr
Alschie

Vo
xat mi
ptte d
Höben

abe
Vo

tzcnkon
pisse (
Dorf . :
fanget

pirklick
jaltcu ,
Jamal
Kit, de
gesagt
jlautra
ßenlo»
#ebe i
nicht r
Kndcn
Sßalbe
baben .
ist nid)
ten es
seil e
damit
gesagt
früher
gespro,
vor )

'ii
Gäben
im Wi
haben
Sie ii
besten
oder a
Damil
ülusbt
tung '
meine !
Sie n:
glaubt
dem <
sagen ,

T
sitzend
Gatte
Die S
mediz
iassun
sich di

bcgin
solger
über i
des L
ihm i
hätte
es sei
nacht;
imme
v. Sö
aber
erhob
gehör
Land;

3

Herrenstiefel
r

Preislagen :

>50

■4 050

1550
V J

JL

in hervorragenden Qualitäten
neueste Modelle

empfiehlt

H
« u

Schuhhaus

Landauer
Kaiserstrasse 183 . 8m

.«

[BitatiKKS.

SCHUTZ- MARKE

TafeIge !T3nk t . Ranges

[ Schloss-Brunnen-Gerolsrein
Kur echt mi» der Krone

Generalvertreter für Elsens und Umgebung : Adam
Kirchgässner , Elsens b. Bruchsal (Bad .). 3276a

A. Maier & Co . , Mannheim, P . 4,8
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . <» ,« .« .7

rV iT aCT "

IJngenieur-Büros

Beamte
können unter strengster Diskretion
von einer erstklassigen Firma ,ihren Bedarf an Seide , Kleider¬
stoffen , Tuch u . Buckskin, Teppich ,
Gardinen und Weißwaren unter
bequemen Zahlungsbedingungen
beziehen.

Offerten unt . Nr . 5248a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

„Teile Ihnen hocherfreut mit ,daß ich jetzt einen schönen 4090a

reinen Teint
habe. Ich gebrauchteZucker 'sPatent -
Medizinal »Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gesicht
u . an d . Armen . Das Brennen u.
Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konntehelfen,u . deren gebrauchte ich viel. Es
wurde vielmehr immer schlimmer.Da griff ich nach Ihrer wirklich hel¬
fenden „Zucker 's Patent - Mediziiml-
Seife " iä Stck . 50 Pf . !15ulotg ] und
M. 4.50 (35"j„ig, stärkste Form !) und
hatte großartigen Erfolg . Schon n.
Verbrauch v . 3 Stck . war alles ver ^
schwunden . Nun pflege ich m . Haut
weiter mit d. milden Z »lk°o>>-Scifc
(ii Stck . 50 Pf . ) U ; ZuckLLd-Cremc
(ä75Pf . )u.bin sehr zufried . Helene F.Bei Carl Roth , Herm . Vieler , Willi.
Baum , E . Tennig , Ctg. Jacob , Otto
Mayer , Th. Walz , sowie in sämtl .
Apoth. , Drog . und Parfümerien .

In Durlach bei Aug. Peter .

Antiquar. Bücher .
Wissenschaftliche Werke und

ganze Bibliotheken kauft stets
Waanersche Universitäts -Buchhandlung
Freiburg l B._ 5362g3 .2
Ein feines Schlafzimmer,
komplett, Büfett , Vertiko, Stühle ,Diwan sind wegen Umzug billig
zu verkaufen. B24022

KatteiOr. 133,1 Tr ., links.

lasst - Spltrsn , Gardinen, Batist, Waschseide ,
o o o Stickereien etc ., überhaupt? o o o

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden l Denkbar ' gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung und Erhaltung des Gewebes .,

Ueberall erhältlich t

Alleinige Fabrikanten: Henkel & CO ., Düsseldorf, .
o o o auch der,seit 34 Jahren weltbekannten o o o

5030»

gegründet 1‘JOO .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,Mannheim , Eollinistr . 10. Telephon 2318 .Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , Part .
Telephon 4 .34 (Anruf Söller ).

Vertilgung von Wanzen mit einjähriger Garantte ,1 Zimmer mit Mobilien Mk . 7.30 , jedes weitere
— Zimmer im gleichen Haus Mk . 6.—. Bei leerenZimmern ermäßigt sich der Preis um Mk . 1 .— pro Zimmer .Vertilgung von Käfern . Mäusen , Ratten : r . . sowie Abonne¬ments ganzer Anwesen zu konkurrenzlosen niedrigen Preisen beibester fachmännischer Bedienung . 189a *

18jährige praktische Erfahrung , vorzüglich geschultes Personal ,krüütesu . leistungsfähigst . Unternehmen derArtinSüddeutfchland .Kontrabeul von staatlichen und städtischen Behörden . AufWunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkeit
Zu laufen gesucht ein gebraucht.,guterhaltenes Damenrad . B24295

Waldstratze 31 (gaben )

Landsitz
in Aireiburg - Littenweiler ,Gutsbesitz über 5 Morgen , ruhige ,
eschützte Lage, herrl . Aussicht in»öllental u . Freiburg , für Pension ,anatorium oder Landsitz geeignet,zu verkaufen . Mineralbad . Wasser ,elektr. Licht . Bahn - und Tram -

Verb,, sowie gute Wege vorhanden .
Näheres bei B23692.3.3

K. Schmitt , Freiburg , Br .

ISP ' Landhaus
im Murgtal , VA Stde . v . Baden-
Baden entfernt , hohe , staubfreie
Lage , wunderbare Aussicht , solid
gebaut , 8 Zimmer , 2 Küchen , gr .Keller, groß . Obstgarten , billig u.
günsi. Beding , zu verkauf. Schön.Anwesen f . pens. Beamten . 5379a

Näheres durch Agentur Neuß,Gaggenau i . B.

— Viktoriarvagen -----
gebraucht, Sattel u . Hintergeschirr
sehr preisw . zu verkauf. Näh . bei
A . fl ., Körnerflr . 22 . 3 . St . B24306

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftige» der
Stadt dankbar jede Gabe
Hausrat. Männer - , Frauen '
und Kinder -Kleider , W-M
Stiefel re . entgegen . 21b-

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertiaey voll
Damen - und Kinderkleidern bei
billigster Berechnung . B2425s

Amalieustr . 84 ,

Sichere Existenz.
Wegen fortwährend andauerv

der Krankheit bin ich genotiSj -
meinen Stcinbruch mit roteo -
Sandsiein , verbunden mit Ste« '
Hauerei, nebsi Zementwarenget» -
mit Baumaterialienhandlung . »''
verkaufen. Die beiden Geichon
liegen zu beiden Seiten nccct “
einer verkehrsreichen Straße m
großem Absatzgebiet und aus^
dehnter Kundschaft. . 25—30?'
Reinverdienst . Jedes der bew^
Geschäfte wird auch einzeln ao»
gegeben . Näh. bei Joseph Klei » >
Werncrsbcrg , Post Annweiu
malz ). 5097*
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Ir^ Tge,vagen haben . - Angetl. : Es ist mir unbegreiflich , wie

l^ sjckiedene jpätere Aussagen des Herrn v . (vöven.
^ Vors . : Sie sollen eine zeitlang in den krrtischen Tagen vor der

fai mit Herrn v. Ebben nicht gut gestanden haben ? Angetl . .
Mte damals viel zu tun . - Vors . : Ihr Verhältnis mit Herrn v.

Wben hat von 1302 bis 1900 gedauert , dann kamen dre Dtffcrenzen,

^ aber zeitweise wieder einem besseren Verhältnis Platz machten .

Vors . : Nun kommen wir zu der zweiten Besprechung wegen des

Kenlontres . Herr v. Gäben hatte Ihnen einen Brief geschrieben , er

Bisse jetzt einen Ausweg. — Angekl . : Ich erinnere mich nicht,

gdjj, : Sie haben aber früher zugegeben , datz Sie einen Brief sm -

«angcn haben , der in diesem Sinne gehalten war, entsinnen Sie sich

»irttich nicht? — Angell . : Nein . — Vors . : Dann mutz ich Ihnen Vor¬

halten, datz Sie sich früher sehr wohl darauf besonnen haben . Angekl . :

Damals habe ich viel gesagt , was Sie mir heute nicht glauben wer -

hen , denn ich war krank und elend. — Vors. : Datz Sie damals viel

»esagt haben , ist außer Zweifel und ebenso , datz manches davon un-

siaubwürdig ist, aber Sie müsien sich klar sein , ob Sie über das

jleiikoutre mit ihm gesprochen haben , nachdem in dem Brief davon die

siede ist. — Sie sollen davon gesprochen haben , datz das Renkontre

eicht im Walde ftattfinden solle , weil zurzeit nur Treibjagden statt -

fändcn . — Angekl . : Mein Mann war aber auch sonst öfter allein im

Walde . — Vors . : Herr 0 . Gäben soll Ihnen den Vorschlag gemacht
haben , das Renkontre in die Wohnung zu verlegen.— Angekl . : Das

D nicht richtig . — Vors. : Anfangs sollen Sie gesagt haben . Sie hiel¬

ten es nicht für richtig , etwas derartiges in der Wohnung zu machen ,
veil es zu gefährlich sei . Erst am folgenden Tage hätten Sie sich
damit einverstanden erklärt . — Angekl .. : Wenn ich wirklich so etwas

aesagt habe , so brauchte er doch nicht hinzuhören . — Vors. : Aber

früher haben Sie eingeräumt, datz Sie mit Härrn v . Gäben darüber

gesprochen haben . Die Tat ist ja denn auch schließlich nicht im Walde

vor sich gegangen. Hierdurch werden die Angaben des Herrn von
Koben glaubhaft, der klarlegen wollte , weshalb das Renkontre nicht
im Walde vor sich gegangen fei . Die Angeklagte schweigt . Vors . : Sie

haben uns alles erzählt, warum wollen Sie hierüber schweigen . Haben
§ ie in irgend einem Punkte gesehlt , so glauben Sie mir, es ist am

besten uns die Wahrheit zu sagen . — Angekl . : Datz ich nach der einen
oder anderen Richtung moralisch gesehlt habe , gebe ich zu. — Vors. :
Damit meinen Sie die Liebesverhältnisse, oder haben Sie bei dem
Ausdruck „moralische Verfehlungen" auch an die Anstiftung zur Tö¬

tung Ihres Mannes gedacht. — Angekl . : Warum sollte ich den Tod
meines Mannes gewünscht haben ? — Vors . : Herr v . Gäben ist tot,
Sie nur stehe » vor dem Richter , und nun kommt es darauf an : Wem
glauben wir, Ihnen , die vor uns steht , oder der Stimme , die da aus
dem Grabe noch zu uns herüberfchallt . — Angekl . : Ich kann nur
sagen, was ich weiß, und was wahr ist.

Die Angeklagte gerät dabei in große Erregung, sodatz der Vor¬
sitzende die Pause eintreten läßt. Frau Weber verläßt am Arme ihres
Galten schluchzend den Saal . Im Zengenzimnrer bricht sie zusammen .
Die Verteidiger Bahn und Salzmann rufen die noch anwesenden
medizinischen Sachverständigen herbei , die sich lange Zeit um die
iassungslose Angeklagte bemühen . Erst nach geraumer Zeit beruhigt
sich diese wieder.

Die Nachmittagssitzunk

beginnt daher mit erheblicher Verspätung. R .A. Bahn stellt zunächst
folgenden Antrag : Ich benenne den '

Major Tupschewski zum Zeugen
über folgendes: Herr v . Gäben hat ihm schon 3 Monate vor dem Tode
des Majors v. Schönebeck erklärt , datz er den Gedanken habe , sich mit

ihm in der Art eines amerikanischen Duells auseinderzufetzen . Er
hätte gehofft , mit ihm im Walde allein darüber sprechen zu können ,
es sei aber stets eine dritte Person dabei gewesen . Durch das Weih-
uachtsfest sei die Begierde wieder erweckt worden, die Angeklagte für
immer zu besitzen. Er sei in der Nacht eingestiegen und hätte Herrn
v. Schönebeck alles offen auseinandersetzen wollen . Dieser hätte ihm
aber mit gespanntem Revolver gegenübergestanden , den Revolver
erhoben und losgedrückt . Er hätte das Anschlägen des Hahnes deutlich
gehört und darauf im nächsten Moment geschossen. Gäben wäre ein

Landsknecht mit viel Donquichoterie .
Der Erste Staatsanwalt erklärt , datz er gegen den Antrag nichts

cinzuwenden habe . — Iustizrat Sello : Wir meinen , datz gerade diese
Auseinandersetzung von Offizier zu Offizier , von Kamerad zu Ka¬
merad den größten Wert hat , größeren Wert als alle Vernehmungen
vor Untersuchungsrichtern und Polizeilommisiaren . Der Vorsitzende
verkündet als Beschluß , datz der Major Tupschewski telegraphisch ge¬
laden werden soll . Eventuell wolle er sich an das türkische Kriegs¬
ministerium wenden .

Der Vorsitzende setzt dann die Vernehmung der Angeklagten fort
und fragt sie . was Sie mit Herrn v . Eöben weiter über die Beseiti¬
gung des Herrn v . Schönebeck gesprochen habe . Die Angeklagte kann

sich nicht entsinnen . Vors . : Nach dem Geständnis des Herrn v . Gäben
sollen Sie noch einen anderen Plan mit ihm besprochen haben . Und
nun kommen wir auf die unglückselig« Geschichte , mit der Herr von
Göden am 8 . Januar 1908 hervorgetreten ist . Es ist di « Eift -

osfäre . Wie ist die Rede auf das Gift gekommen . — Angekl . : Das

weiß ich nicht . — Bors . : Es soll bereits im Oktober 1907 davon die
Rede gewesen sein . Von da an sind die ersten Gistscheine datiert . —

Angekl . . Ich weiß nur , datz Herr v . Gäben mit einer Flasche zu mir
kam , mir mit verzweifelter Stimme die Flasche gab und sagte : Wik
machen «in Ende , hier habe ich Arsenik, — wir müssen ein Ende
machen. — Vors . : Ja . mit wem denn ? — Angekl . : Das hat er nicht
gesagt , aber ich habe mir gedacht wen er meinte . — Vors . : Der erste
Giftschein lautet vom 9 . Oktober , aber schon vorher hatte Herr 0 .
Geben Arsenikpulver vom Apotheker verlangt . — Angekl . : Er kam zu
mir mit dem Arsenik , ich habe es ihm aber zurückgegeben und gesagt ,
es ist ekelhaft , er solle es lieber wegnehmen . Ich fragte ihn , wo er
eigentlich hinaus wollte ? — Vors . : Nun er sprach doch davon , ein
Ende zu machen. Herr v . Gäben hat nun behauptet . Sie hätten die

Anregung gegeben . — Angeklagte : Nein . — Vors . : Vergiften ent¬
spricht aber mehr einer Frauennatur als der eines Offiziers und
eines Mannes überhaupt . — Sie sollen von ihm das Gift verlangt
haben . Er gibt allerdings zu , datz er sich nicht dagegen gesträubt habe .
Sie hätten gesagt , es solle ein Eist sein , welches die Leiche wenig
entstelle . — Angekl . : Woher soll ich das wissen . — Bors . : Das weiß
ich nicht . Dokterte Herr v . Gäben nicht auch mit Arsenik an sich
herum ? — Angekl, : Ja . — Vors . : Spater hat er Ihnen noch ein
Fläschchen Arsenik gebracht, hat er da nicht auch gesagt , wem Sie
das Gift geben sollen ? — Angekl . : Nein . — Vors . : Aber Sie wußten
was er wallte ? — Angekl . : Ja . Vors . : Es ist merkwürdig , datz das
zweite Fläschchen doppelt soviel Arsenik enthielt , wie das erste, es
enthielt 35 Centigramm . Damit könnte man ja das ganze Schwur¬
gericht vergifte « . (Heiterkeit bei den Geschworenen .) sfortfahrend )
Wie erklärt sich das Fehlen von 15 Centigramm . -— Angekl . : Die
habe ich fortgenommen , ich wollte bei Frau Graetz das Eist nehmen ,
aber diese hinderte mich daran . Ich kann nur wiederholen , die Idee
mit dem Gift ist nicht von mir ausgegangen .

R .-A Bahn : Was Herr v . Gäben über das Eist gesagt hat , stimmt
auch nicht. Ich meine , die Angeklagte hatte ein gewisses beruhigendes
Gefühl , das Gift bei fich zu haben , falls sie sich noch einmal das Leben
nehmen wollte . Das kann man ihr glauben . R .-A . Bahn fragt
ferner , ob die Angeklagte nicht Angst hatte , datz Herr v . Gäben sich
umbriuge und ihm daher das Eist abgenommen habe , datz sie aber
nicht die Absicht hatte , damit ihren Mann zu vergiften . Die Ange¬
klagte erklärt , es fei ihr ein beruhigendes Gefühl gewesen , das Gift
bei sich zu haben , wenn sie sich einmal das Leben nehmen wollte . Der
Vorsitzende bestätigt aus den Akten , datz sie früher ähnliche Angaben
gemacht hätte . R .-A . Bahn fragt die Angeklagte , ob sie nicht ein
Alleinsein ihres Mannes mit Herrn v . Gäben in der letzten Zeit wie¬
derholt vorsichtig verhindert habe . Vors . : Ist das richtig ? — Angekl . :
Ja . Herr v . Gälten kam einmal zu mir und fragte , ob jemand mit
meinem Manne mitgegangen fei . was ich bejahte , obwohl es nicht
richtig war . — Vors . : Das verstehe ich nicht, weshalb er da zu Ihnen
kam, er hätte sich doch einfach auf seinen Gaul setzen und ihm nach¬
reiten können , um festzustellen, ob er allein ritt . — Angekl . : Ich kann
nur sagen , datz Herr v . Gäben danach fragte .

Vors . : Wir komm--» nun zu dem vielbesprochenen Schwur
unter dem Weihnachrsbanm . Angekl . : Den habe ich von
Anfang an bestritten . Wir sind den ganzen 24. Dezember nicht allein
gewest ». Immer waren die Kinder oder Fräulein Eue bei mir . —
Vors . : Frl . Eue hat aber bekundet, sie sei vielfach abwesend gewesen

Angekl . : Aber dann waren die Kinder bei mir . Ich habe den ganze «
Tag mit den Kindern im Saale gespielt und da ist Herr 0 . Gäbe «

allerdings mehrfach dazugekommen . Ich habe ihm aber nichts gesagte
und kann nur betonen , daß als ich von diesem angeblichen Schwur
unter dem Weihnachtsbanm erfuhr , ich sofort gebeten habe , mich doch
Herrn v . Eöben gegenüberzustellen , damit er mir sagen solle , im

welchem Sinne und unter welchen Umständen diestr Schwur zustande
gekommen sei . Bei einer so wichtigen Sache muhte er doch noch Ei «»?
zelheiten angeben können . Dazu war er aber niemals imstande .

Vors : Herr v . Gäben bekundete . Sie hätten unter dem Weihnacht »»
bäum gestanden und zu ihm gesagt , Sie hofften schon im nächsten Jahr
mit ihm vereint «uter dem Weihnachtsbaum zu stehen. Er erwiderte ,
datz er dieselbe Hvffuuug habe . Sie hätten gesagt : Es kommt doch
nicht dazu , Du hast keine» Trieb dazu. Ich bin überzeugt , in einem
halben oder ganzen Jahre find wir noch ebensoweit . Er habe erwidert :
Weshalb denn nicht, ich liebe dich doch und bin bereit . Darauf sol¬
len Sie gesagt haben : Schworst du mir das ? und er habe geantwsr - :

tet : Ja , ich schwäre e« . — Angekl . : Das mutzte doch eine lange Zeit
in Anspruch nehmen und bemerkt werden . Ich erinnere mich genau
gerade dieses Weihnachtstages , an dem ich viel mit den Kindern zu¬
sammen war . Es kann kein Wort davon wahr sein, daß ich gerade an
diesem Tage derartiges mit ihm besprochen hätte . Das bereite ich
mit aller Entschiedenheit . —

Vors . : Sie wissen aber , datz Herr von Eöben vor seinem Tode !

gesagt hat : Gerade auf diesen Schwur hin habe ich es getan . —

In den letzten Tagen vor Weihnachten waren Sie mit Herrn von
Eoeben wieder sthr intim . Am 23 ., 24 . und 25 . Dezember ist er bei

Ihnen gewest » . — Angekl . : Am 23 ., das weiß ich nicht. Am 24 . war
er nur einen kurzen Moment bei uns . Ich hatte ein kleines Bäum¬
chen ausgeputzt und bescherte ihm einige Sachen . Er hatte gebeten ,
datz er mit uns die Bescherung mitmachen dürfe, allein als ich die
Sache bei meinem Manne anregte , schien ihm der Besuch nicht an¬
genehm . Es tat mir nun leid , daß Herr von Eoeben in der Hoffnung ,
die Bescherung bei uns mitmachen p dürfen , hier in Allenstein geblie¬
ben war statt nach Haufe zu reifen . Ich sagte ihm selber , er möchte
nicht zur Bescherung kommen, aber kurz darauf , ich wollte ihm dann
einen kleinen Baum putzen, damit er nicht ganz allein sei .

Vors . : Herr von Eoeben soll bis 4 Uhr morgens in Ihrem Hause
gewesen sein ? — Angekl . : Davon weih ich nichts , ich weiß nur , datz er
um 12 Uhr , spätestens um halb 1 Uhr fortgegangen ist. Er bat - län¬

ger bleiben zu dürstn , ich schlug es ihm aber ab mit dem Bemerken ,
ich müsse zu Bett gehen . — Vors . : Ihre Köchin hat aber ausgesagt , fie
habe bei ihrer Heimkehr frische Fntzspure» im Schnee bemerkt .

Vors . : Sie sagen nun , der Gedanke, dst Vereinigung mit Herrn
von Gäben nach

'
dem Tode Ihres Mannes herbeizuführen , hätten Sie

mehr als eine Phantafie und Spielerei des Herrn von Eoeben aufge -
fatzt, und Sie nur scheinbar darauf eingegangen , um ihn zu beruhi¬
gen . Nun ist das Merkwürdige bei der Sache , daß Sie schon
der Mutter des Herrn von Goeben geschrieben haben und datz Sie ihr
mehrfach in den Briefen p erkennen gaben , datz Sie Herrn von Eoe -
ben heiraten wollten , obwohl die Ehe noch bestand. — Angekl . Das
hatte er seiner Mutter geschrieben, und ich war p schwach , ihm zu
widersprechen . Es war eben wieder ein Zeichen meiner Schwäche , datz
ich da nicht widersprochen habe . — Vors . : Aber Sie haben der alten
Dame auch Geschenke gemacht, ebenso wie sie Ihnen zum letzten Meib -
nachtsfest etwas schickt « , das nicht mehr in Ihre Hände gelangt ist .
Auch Ihr Bild hat die alte Mutter besetzen . — Angekl . : Das weiß ich
nicht mehr . — Vors . : Die alte Dame schreibt ausdrücklich in einem
liebenswürdigen Briest : Meine liebe Toni , jetzt habe ich meine Lie¬
ben bei mir , auf der einen Seite das Bild meines Sohnes , auf der
anderen die geliebte Tochter. (Bewegung .) — Die Verteidiger be¬
merken einstimmig , datz diestr Brief niemals in die Hände der Ange¬
klagten gelangt ist, da fie inzwischen verhaftet wurde .

Darauf werden dst weistren Verhandlungen auf morgen vormit¬
tag 9 Uhr vertagt .

81 . Morilz Dorf Engadin
KJattac Dncihnfal eröffnet 1909, mod. Comfort, Familienhotel , gr .
I\ cllcS r US 1410161 Cafe-Rest ., Aussch . Münch, und Pilsen Bier .
4983a .l2 .1 And . Hanig « .

3x1 Esslöffel flüss . Somatose
pro Tag (für Kinder nur etwa die Hälfte) leisten mindestens das¬
selbe — oft mehr — als die viel grösseren TagespengeB anderer
Nähr- und Kräftigungsmittel.

' ' |
Denn : -H

Die Somatose enthält alle wirklich wertvollen Nähr- und
Appetitstoffe des Fleisches — auch die für den Körperaufbau so
wichtigen Nährsalze.

Sie ist dagegen befreit von den schädlich reizenden Fleisch-
basen, wegen denen z. B. nervöse Personen — meist ohne die Ur¬
sache zu ahnen — reichliche Fleischkost schlecht vertragen.

Von den sonstigen Vorzügen der Somatose verdienen zwei
Weitere besondere Hervorhebung :

Erstens ihre Fähigkeit, die Absonderung der wichtigen Ver¬
dauungssäfte— die gerade bei nervösen Personen meist mangelhaft
ist — auf natürliche Weise zu bessern.

Zweitens ihre leichte Verdaulichkeit. Während die übliche
Nahrung erst im Magen verarbeitet werden muss , wird die Soma¬
tose sofort von den Magenwänden aufgesaugt. Sie nimmt direkt an
der Ernährung teil .

Die Somatose schont damit nicht nur die Verdauungsorgane,

sondern hilft sogar die gleichzeitig genossenen Speisen leichter und
gründlicherverwerten.

Wie wissenschaftlich nachgewiesen, erfolgt nämlich die Ver¬
dauung der im Magen befindlichen Nahrungsstoffe weder gleich-
mässig noch gleichzeitig. Vielmehr allmählich — von aussen nach
innen — , wobei die bereits verdauten Nahrungsmengen bei der
Verarbeitung der übrigen mitwirken.

Diese Tätigkeit der Somatose als direkte Verdauungshülfe
erklärt ihre Überlegenheit gegenüber den einfachen Nährmitteln.
Sie macht es auch verständlich, wenn trotz des so sparsamen (und
daher billigen ) Verbrauchs nicht selten Gewichtszunahmen von
6—8 Kilogramm innerhalb 3 Wochen erzielt werden . » , <

Der Mensch lebt eben nicht von dem, was er isst , sondern von
dem , was er verdaut . Das reichlichste Essen nützt nichts, sobald
die geschwächtenVerdauungsorgane es nicht verarbeiten können.

Das Wichtigste ist daher immer die Besserung von Esslust und
Verdauungstätigkeit. Gerade an diesem Punkte setzt nun die
Somatose ein .

Ihre Anwendung ist demnach stets ratsam , wenn es gilt , den
Verbrauch an Körper- und Nerveakraft zu ersetzen, die Ernährunz
zu bessern , besonders also

bei Verdauungsschwäche , Nervosität .
Man verlange die flüssige Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie rum Preise von M . 2,50 die Originalflasche. Zwei

Geschmacksarten : „süss“ (mit Himbeeraroma ) und „herb “ (mit Suppenkräutergeschmack).

Interessenten erhalten gegen Einsendung des nebenstehenden Zettels — am besten als Drucksache im ofienen Kuvert mit 3 Pfg .
frankiert — weitere Informationen über die Somatose kostenfrei vom Pharmazeutischen Büro 11 der Falbenfabriken vorm. Friedr . Baver
& Co ., Leverkusen bei Köln a. Rh .

- Flüssige |oomatase
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Senden Sie mir Ihre Broschüre 24 H kostenlos und postfrei zu.

Name :

Beruf oder Stand :

Ort : . . —

Nähere Adresse : .

Bei wechselndem
Wetter ist nichts wirk¬
samer gegen Katarrhe ,
Bichts günstiger als

Vorbeugungsmittel
Erkrankungei

als

Dampf-, Heißluft- u.
elektr. Licht-Bäder i Friedrichsbad

.

Die Anstalt , inmitten
der Stadt gelegen , ist
den ganzen Tag für
Herren und Damen ge¬
öffnet Erstklassiges
2.1 Personal . 8136
Prompte Bedienung.

KlaviereWerden gestimmt u.
repariert bei

Eckert , Stein str. 16 . I. .
Vianolaaer. 2124305

i nimmt Flickarbeit an ? I
ww VM. Nähe Lachnerftraße .
Offerten unter Nr . B24287 an

! die Expeditionder »Bad. Breffe" erb.

Eine junge , kräftige Frau nimmt
» och einige Kunden für nachmittags
zum Waschen an . Zu erfragen
B24278 » „holfftr . 29. 5. Stock.

Hofhund , mittelgroß, wachsam, !
dressiert , für Wirt¬

schaften. billig zu verkaufen .
B24302 Putlitzstr . 86 . 5. St . I

Kinderkorb , Herd u. Herren -?
rad billig zu verkaufen . Br
Klauvreibeftr . 10. Hinterh ., 2. St .

(das Beste was es gibt )
per Stück 20 äi

heute wieder eingetroffen bei
Gustav Bender

Hoflieferant. 848#'
5 Lammttratze 5 .
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Perssnalnachrirhten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Der König von Preußen hat den Roten Adler -Orden vierter
Klasse : dem Professor am Kadettenhause in Karlsruhe i . 33., Dr . Berg ,
verliehen .

Stein , Oberzahlmstt . von der Unteroff .-Schule in Ettlingen , aus
seinen Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt .

Badische Lhronik.
— Mannheim , 8 . Juni . Die Leiche des am Samstag in selbstmör¬

derischer Abficht in den Neckar gesprungenen Mädchens wurde gestern
an der Neckarspitze gelandet . — Infolge von Krankheit und Schwermut
hat sich in Feudenheim ein 71 Jahre alter , verheirateter Landwirt
Lurch Erhängen das Leben zu nehmen versucht . Er wurde jedoch noch
rechtzeitig abgefchuitten , ist aber doch heute früh gestorben .

: : : Heidelberg , 8 . Juni . Zu der am 29 . ds . Mts . staltftn -
benben Einweihung bet evangelischen Kirche in Handschuhs¬
heim haben , wie schon berichtet , der Großherzog und die Erotz -
herzogin ihr Erscheinen in Aussicht gestellt . Der Aufenthalt
des Erotzherzogspaares in Heidelberg wird sich über den ganzen
Tag erstrecken . U. a . gedenken die hohen Herrschaften das vom
Herzog von Sutherland den städtischen Sammlungen geschenkte
Vild des Heidelberger Schlosses zu besichtigen und eine Wagen -
sahrt durch den Stadtwald über den Kohlhof nach Nohrbach zu
unternehmen .

t . Dittigheim a . d . Tauber , 8. Juni . Die gestrige 25jährige
Jubiläumsfeier des hiefigen MiNtärvereins mit Enthüllung der
Ehrentafeln für die Scteramcn unserer Gemeinde aus Deutschlands
grosser Zeit von 1870/71 , verbunden mtt dem Gautag des Taubergau -
Militäroereins - Verbandes nahm , vom schönsten Wetter begünstigt ,
einen herrlichen Verlauf . 3lm Vorabend war Zapfenstreich , am Fest¬
tag selbst Wecken durch Musik und Böller . Bei dem Festgottesdienst
um 0 Ahr hielt der Ortspfarrer , Herr Both , Mttglied des Militär -
veveins , eine gehaltvolle Festpredigt . Nachdem folgte ein Zug zum
Rathaus zur Enthüllung der Ehrentafeln , begleitet von herrlichen
Worten des Herrn Ortsgeistlichen und Militärvereinsvorstandes ,
Herrn Oberlehrer Knllmami ; der Kirchenchor trug dabei in meister¬
hafter Weise das erhebende Lied „Die Himmel rühmen " vor . Die
Uebergabe und Annahme von der Gemeinde schloß mit einem kräftigen
Hoch auf den Landesvater . Um 2 Uhr fand im Rathaussaale die
Gnuverbandsfitzung statt ; die Tagesordnung war indessen rasch er¬
ledig . Dabei wurde ein Begrützungs » und Huldigungstelegramm an
den Großherzog abgesandt , auf das am Nachmittag eine huldvolle
Anttvott einlief . An dem Frstzug gegen 3 Uhr beteiligten sich 34
Vereine mit 30 Fahnen . Als Festplatz war der geräumige Garten bei
Gastwirt Sttaub gewählt . Rach herzlicher Begrüßung durch den Vor¬
stand des festgebenden 33ereins fand durch den Gauvorsitzenden , Herrn
Etraßenmeifter Stutz . Tauberbischofsheim die lleberreichung der
Fahnen -Erinnerungs -Medoillen an die Vereine Wenkheim , Werbach ,
Dittigheim und Oberlauda statt . Nunmehr folgte die Festtede des
Vorstandes unseres Iabelvereins . In großen Zügen wurde durch ihn
die dreifache Bedeutung des Tages dargelegt und ein Sturm von Bei¬
fall und Begeisterung folgte den trefflichen Ausführungen des Red¬
ners . Auch die musikalischen Darbietungen der gutgeschulten Musik -
kapelle von hier verdienen alle Anerkennung . Am Abend wurde den
späteren auswärtigen Festgästen und den Angehörigen der hiesigen
Mitglieder , ja der ganzen Einwohnerschaft noch ein besonderer Genuß
zuteil durch di« Ausführung des pattiottfchen Schauspiels ,T )ie Heldin
von Transvaal "

, der auch der bekamrte Burenvater I . Weber ans
Tauberbifchofsheim anwohn -te . Dir Feierlichkeiten können als durch¬
aus gelungen bezeichnet werden .

Pforzheim , 8 . Juni . Gestern trank die IS Jahre alte
Polisseuse Luise Eenth von Arnbach infolge Verwechselung an¬
statt aus ihrem mit Most gefüllten aus einem mit Versilberung ge>
füllten Fläschchen anscheinend einen kräftigen Schluck . Das Gift
führte den Tod des Mädchens noch in derselben Stunde herbei .

^- Pforzheim , 8 . Juni . In Wels (Oberösterreich ) wurde vor kur¬
zem ein Mann verhaftet , auf den die Personalbeschreibung des schon
längst gesuchten Lustmörders von Pforzheim und Kinderschänders von
Freiburg i . Br . patzt . Am 15. November 1908 war in Pforzheim die
Elsa Bauer ermordet aufgefunden worden , ein Jahr darauf wurden
schwere Schändungen an Mädchen in Freiburg i . Br . verübt . Es
gelang nicht , den Täter zu ermitteln . Der in Wels Verhaftete ist der
Schuhmacher Strobl recte Brandstetter , der 1877 in der Schweiz ge¬
boren wurde und nach llnterweißenbach zuständig ist . Eine sofort
aufgenommene Photographie Strobls wurde laut „Franks . Ztg .

"
nach Freiburg gesandt und von der Staatsanwaltschaft den in Frage
kommenden Kindern vorgezeigt , die in ihr bestimmt den Täter erken¬
nen wollten . Auch die Handschrift Sttobls zeigt große Aehnlichkeit
mit der an die Staatsanwallfchast Freiburg gesandten Karte . Sttobl ,
der weiß , welcher Tat er bezichttgt wird , simuliert Geistesstörung . In
Pforzheim war von der 33erHaftung noch nichts bekannt , dagegen gab
dis Staatsanwaltschaft Freiburg i . Br . die Richtigkeit dieser Mel¬
dung zu . Die in Frage kommenden Kinder sind nun zur Konfron -
fternng mit dem verhafteten Sttobl nach Wels vorgeladen , wo die
Untersuchung geführt wird

R . Bühlertal , 8 . Juni . Unserer jüngsten Notiz über die am
nächsten Sonntag stattfindende Einweihung der „Vaumannsquelle "
am Mannheimer Weg ist nachzutragen , daß sich der Gesangverein
„Eertelbach " an der Feier beteiligen und diese selbst , sowie das nach¬
folgende Festesten durch Vorträge würzen wird . Die Beteiligung ver¬
spricht eine recht zahlreiche zu werden ; voraussichtlich wird auch der
Hauptvorstand durch seinen Präsidenten vertteten sein .

•= Kehl , 8 . Juni . In Auenheim geriet die Ehefrau des Land¬
witts Fr . Jak . Winter unter . den Heuwagen , wurde überfahren und
erlitt so schwere Verletzungen , daß sie starb .

t= Freibnrg , 8. Juni Die hiesige fteie Studentenschaft veran¬
staltet zur Weckung des politischen Interesses in der akademischen
Jugend einen Zyklus politischer Vorträge . Gestern erörterte Partei¬
sekretär Engler von hier das Programm der Sozialdemokratie . Später
spricht Abg . Muser über die Erundforderungen der Demokratie ; aus
Geschichte und Programm der nationalliberalen Partei wird Ober¬
schulrat Rebmann vortragen ; die Grundfragen der Zenttumspolitik
behandelt Abg . Kopf und mit einem angesetzten Vortrag über Frei -
konservattve Politik von Profestor Dr . E . v . Below wird der Zyklus
geschlossen.

# = St . Georgen bei Freiburg , 8 . Juni . Der Hausbursche Huber
hat sich wegen Unregelmäßigkeiten in der Ablieferung von Kunden¬
geldern . erhängt .

a . Menzenschwand -Hinterdorf , 7 . Juni . Zu den noch immer stark
grastierenden Maseru hat sich auch noch Scharlachsieber gesellt .. Letz¬
teres forderte bereits ein Opfer .

o Singen a . H„ 7. Juni . Durch die badischen Blätter ging vor
kurzem di « Meldung , daß der spurlos von hier verschwundene Metzger¬
meister Bächle mit seiner Geliebten die Reise über den Ozean angetre¬
ten und seiner Frau auch noch zynisch mitgeteilt habe , daß es ihm gut
gehe . Diese Meldung bestätigt sich nicht , man weiß weder etwas über

den Verbleib des auf rätselhafte Weife 33erschwundenen . noch hat seine
Frau Nachricht von ihm erhalten . Im Gegenteil wird man immer
mehr in der 33ermutung bestärkt , daß Bächle nicht mehr am Leben und
entweder einem Unglücksfall oder einem Verbrechen zum Opfer fiel .

— Konstanz , 8. Juni . Zu dem schweren Unglück auf dem Boden¬
see wird uns noch geschrieben , daß die anfängliche Darstellung , als
seien die drei Schüler mit ihrem Boote einem Dampfer zu nahe ge¬
kommen und hätten durch Umkippen des Bootes den Tod durch Er -
trinken gefunden , sich als unrichtig herausgestellt hat . Die drei
Schüler badeten , zwei nur waren des Schwimmens kundig , und plötz¬
lich entstehende Grundwellen risten ihnen den Boden unter den Mißen
weg ; sie suchten sich an dem einzigen Schwimmknndigen zv retten nnd
zogen ihn mtt hinab . Ein vierter , der gerettet ward , meinte wohl ,
daß die Wellen von zwei in der Ferne draußen sich kreuzenden Dam¬
pfern gekommen feien ; da es sich aber offenbar um Grundwellen
handelte , ist gewiß der plötzlich einsetzende Gewitterfturm die Ber -
anlastung gewesen , der den See jäh zu außerordentlicher Wildheit
cnifpettschte .

A Rohr (St. Waldshut ) , 7 . Juni ., Vorgestern nacht Lrannte das
Haus des Ztmermanns Bauknecht niebet . Sämtliches Vieh des Bau¬
knecht ging dabei zu Grunde . Unter dem 33erdachte der Brandstiftung
wurde der im Hause wohnende Taglöhner Stiegeler verhaftet .

Anszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

7 . Juni : Theodor Kunst von Coesfeld , Kürschner in Mannheim ,
mit Barbara Pfäfslo von Gemmingen ; Julius Kämmerer von hier ,
Kellner hier , mit Katharine Barth von Büchig ; Karl Friedrich von
hier , Kanzleiafststent hier , mit Frida Zotz von hier .

Geburten :
24 . Mai : Gertrud Sofie , V . Theodor Otto Heupel , Krankenpfleger .

25 . Mai : Hermine , V . Jakob Kleiber , Weichenwärter . — 26 . Mai :
Klara , 33 . Ans . Merzer , Zigarettenmacher ; Ernst Paul Otto , V . Johan¬
nes Bail « . Trompeter ; Rosa Margareta , V . Max Epp , Schuhmacher ;
Anna Maria , V . Friedrich Blankenhain , Kutscher . — 27. Mai : Karl ,
33. Karl Kornmüller , Stukkateur . — 28 . Mai : Helene Marie , V .
Heinrich Kempf , Schloster ; Hedwig , V . Leopold Vöder , Schlosser . —
29 . Mai : Eugen , V . Johann Eichele , Schutzmann . — 30 . Mai ; Alfred
Emil , V . Friedrich Rahäuser , Buchhändler . — 31. Mai : Paula
Gertrud , D . Wilhelm Hager , Friseur .

Todesfälle :
5 . Juni : Franz Sauer , Handelsmann , Ehemann , alt 65 Jahre ;

Johann Müller , Agent , Ehemann , alt 69 Jahre ; Wilhelm Schumacher ,
Schmied , ledig , alt 20 Jahre . — 6 . Juni : Emil Reichelt , Lithograph ,
ledig , alt 22 Jahre ; Mattha , alt 10 Monate 8 Tage , V . Alois Roth ,
Former .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 8. Juni 1910 .

Nordeuropa wird noch , wie am Vortag , von einem Hochdruckgebiet
bedeckt, das einen Kern über der nördlichen Nordsee aufweist . Ueber
Südeuropa befindet sich noch eine Depression , auf dem übrigen Fest¬
land ist die Luftdruckverteilung nicht mehr so ungleichmäßig wie ge¬
stern . In Süddeutschland sind am Vortag zahlreiche Gewitter nie¬
dergegangen : heute ist das 3l3etter wieder nreist heiter und warm .
Vorwiegend heiteres mtb warmes Wetter mit lokalen Gewittern ist
zu erwarten .

Wttlrrttitasbrobnchrungen der Meteoraloa . Station Äarlsrnhe

Juni
varom , Lherm .

in
«bsol.
Aeucht, Feuchtigkeit

in Nroz. ÄSfatÖ Himmel

7. Nachts 9°° U. 752 .1 18.7 13.2 83 SW bedeckt
8. Mrgs . 7“ U. 752 .8 18.2 12.6 81 W
8. Mitt. 2“ U. 750 .8 24.5 14.5 63 still wolkig

'*v uut • « ulft / iUvVVimi
darauffolgenden Nacht 16,2.

Niederschlagsmenge am 8. Juni 7 " früh 4 .4 mm .

Handel und Verkehr.
- ft Karlsruhe , 8 . Juni . Die Generalversammlung der Badischen

Lokaleisenbahn -Ait .-8ej „ auf der 8836 Aktien vertteten waren , er¬
ledigte die Tagesordnung nach kurzen 33erhandlungen . Die Bericht¬
erstattung des Vorstandes und des Aufsichtsrates , Beschlußfassung über
Genehmigung der Bilanz , Verteilung des Lewinnes ( % Prozent ) und
Vortrag des Restes auf neue Rechnung , sowie Entlastung erfolgten

debattelos . In den Auffichtsrat wurden die ausfchettrrickren HerreH
Geh . Kommerzienrat Kölle - Karlsruhe , Graf Heimstatt u . Bcminspektox
a . D . Mühlen wieder - und Andrea - Köln neugewählt . Zum dritten !
Punkt der Tagesordnung : Bettauf der beiden württembergifchen ;
Bahnen Haertsfeldbahn und Reutlingen -Eenningen an die Württem -
belgische Nebenbahn -Akt .-Ges . zu Stuttgart unter Auflösung des mit
der Westdeutschen Eisenbahngesellschaft bestehenden Beriebsverttages
berichtete Kommerzienrat Heymann . Die Anordnung zum 33erkauf ist
von der württembergifchen Bahn ausgegangen .

_
Die badische Gesell ,

schast verkauft zum heutigen Buchwett . Die Linien werden über ,
tragen mtt dem angesammelten Erneuerungsfcmds und den Zuschüssen,
die von dritter Sette dazu gestiftet worden find . Matt 2 .05 Millionen ;
plus 4 Prozent Zinsen müssen am 1. Januar bar bezahlt , wettere
2 Mill . Mk . müssen an diesem Termin in 4%prozentigen Obligationen
bezahlt werden . Der „Kleine Rest " des Kaufpreises wird laut „Fkstr .
Ztg ." intern zwischen den beiden Gesellschaften verrechnet . Durch den .
33erkauf werden Mittel zur Elektrifizierung der Alptalbahn und de»
Wagenparks verfügbar . ^

Die Rechtsverhältnisse der städtische« Beamten .
Karlsruhe, 8. Juni . Wtt erhalten folgende Zuschrift :

Die Kommission der 2. Kamm « für Justiz und Verwaltung hat
den Wünschen des Landesverbandes der städtische« Beamten im Erotz -
herzogtum Baden in erfreulicher Weise Rechnung getragen , indem sie
im Einverständnis mtt der Regierung den Antrag stellt , daß gegen die
Beschlüsse über Entlassung ruhegehaltsberechtigt « Beamten verwal¬
tungsgerichtliche Klage zulässig sei und vorherige eidliche Zeugenein¬
vernahme stattzusinden habe . Hierdurch ist eine « hebliche Lücke in
der Gesetzgebung geschlossen worden , da das Beamtenrecht der städt .
Beamtet vollkommen ungenügend war . In ber Begründung wird
ausgefiihtt , daß das bisherige 33erfahren b« notwendigen Rechts¬
garantien entbehre , da einerseits eine Beeidigung d« Zeugen nicht
möglich sei und anderseits keine Möglichkeit einer Berufung gegen
die Entscheidung des Stadtrats bestehe . Die Aussicht , auf dem Zivil¬
rechtswege gegen ungerechtferttgte Entlassung sich zu wehren , wurde
durch ein Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe ausgeschlossen , da
das 33erhältnis der Beamten zur Stadt ein öffentlich rechtliches fei .

Die Anttäge bei Kommission gehen nunmehr an das Plenum der
2. Kammer und alsdann an die 1 . Kammer . Es ist zu hoffen , daß
das vorgeschlagene Verfahren die Billigung ber beiden Körperschaften
finden wird , da nur dann den badischen Städten die Möglichkeit ge¬
geben sein dürste , auch in Hinkunft tüchttge und für die Gemeinde¬
verwaltung brauchbare Arbettskräfte in ihren Dienst einzustellen .
Insbesondere geht die Hoffnung der Eemeindebeamten dahin , daß die
Herren Oberbürgermeister die vorgeschlagene Regelung warm emp¬
fehlen . Es liegt dies sowohl im Interesse der 33eamten als nicht
auch zuletzt in demjenigen der Städtrverwaltungen : Das Selbstver¬
waltungsrecht der Gemeinden wird durch diese Maßnahmen in keiner
3I3eise berühtt , denn es ist im deutschen Reiche bish « noch nirgends
Sitte gewesen , daß beim Austrag von Rechtsansprüchen die eine
Partei zugleich Nicht « war . Auch d« Staat hat das Beamtenrecht
einem unabhängigen Gerichtshof unterstellt und sich somit des Ein¬
flusses und der Verantwortung für die weitttagenden Folgen der
Dienstentlassung ruhegehaltsberechtigter Beamten begeben .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Baffagebüro v . Fr . Sern Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

S Bremen , 7 . Juni . Angekommen am 5. : „SBtttenBeig “ in
Hannover ; am 6 . : „Schleswig " in Alexandtten , „Koblenz " in Bris -
baue , „Gotha " in Antwierpen ; am 7. : „Kr . Wilh .

" in Bremerhaven ,
„GLttingen " in Antwerpen . Pafsiett am 6 . : „Gotha " Dover . Ab¬
gegangen am 6 . : „Kr . Wilh .

" von Plymouth , „Kleist " von Antwer¬
pen , „Nork" von Kiautschou , „Eoeben " von Algier , „Kr . Wklh .

" von
Cherbourg , „Göttingen " von Rotterdam ; am 7. : „Roland " von
Bremerhaven , .Heidelberg " von Funchal , „Kronpr . Cectlie " von
Bremerhaven .

183.60
203 .30
271 . -
164.75
243 .20
222 .—
147 .—
113 .20

Telegraphische Kursberichte
vom 8. Juni .

4%do.Rentei9<d2 92 .75
4% Türken uni -

fiz . v. I90Ü 94 .60
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W .
A. Elekt .-Ges .
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch.
H.-A. Pakets .
Nordd . Lloyd

Nachbörfe .
<2 !4 Uhr nachm .)

Ost- Kredit -A. 2C8.90
Deutsche B .-A.
Disk .-Comm .
Dresd . Bank
Ost.S .-B . Fr .
„ Südb . Lomb .

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred ^-Akt. 209 .—
BerllHandetsg .
Kom.-Disll -B .
Darmft . Bank
Deutsche Bank 251 .10
Disk ..Komm . 187.70
DreSd . Bank
Balt . u . Ohio
Boch. Gubstahl 234 .30
Dortm . Union

Ot . C 95 .90
V .Kö .-u .Laurah . 176 .8v
Hatten « 197,70

Tendenz : fest.

204 . 75
811 .00
810 .33
860 .—

3*/ . .
16 .23

92 .85
84 .35
92 .85

Frankfurt a . M .
(Anfangskurse .)

Ostr . Cred .-A. 208 .90
Diso Com .-A 188.—
Dresd . B .-A. 159.10
Lst .StaatSb .-A. 161.70
Lombarden 23 .90
Tendenz fest.

Frankfurt a . M .
(Mittelkurse .)

WechselAmsterd . 169.27
„ Antwerpen808.33
H Italien 805 .83
* r>„„s „n
* Paris
m Schweiz
* Wien

Priv .»Diskonto
Napoleons
3 )4 ^-Deutsche

Reichs an leihe
3% da.
3 )4 Pr. Tons .
4% Jtat . Rente
4 % Oft . (Selbe .
4% 1880 Russen
4 % Serben
4% Nng .Goldr >
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch. Bank
Diswnlo
DreSd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr^Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B^-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütle
Gelsenk.
töarpenez

Tendenz fest.
(Schlußkurse ).

i % n.3)ab.l908 101,70
4A Bad . 1901
3H % . oB0 .i .SyL

dto. i M.
3)4 % 1892/94
3% % Bad .1900
3)4 % „ 1902
3 )4 % Bad .1904
3 )4 % Bad .1907
3% Bad . 1898 —
4%Bahern1907 101.—
4% Württb .1907 102.30
4 % Rh . Hyp ..

SßfbB. 6. 1919
4% » 1917
3 )4 % , 1914
» )4 % R .StaatS .
onsrib . ti . 1905

99.40
91,80
85 .40
95 .15

134.70
130.70
251 .20
188.—
159.10
125 .50
139.40
143 .20
137 .30
144.50
236.—
176.26
212.-
197.50

251 .20
188 . —
159.25
161.70
23 .70

114.10
130 .50

159.—
112.10

101.20

93 .80
92,20

92.—
92.—
92 .—

101,—
100.—
91,-

100 .25

Berlin (Schlußkurfe ) .
4% Reichsanl .

93 .—
84.30

101 . 90

b. 1918. unk . wl .90
4% Preuß . C. 101 .S0
3 )4 % Reich§anl . 93.—
3% Reichsanl . 84 . 40
3% % Preutz . E.
3% dto .
4% Bad . n
3)4 % ccmö . —
3 )4 % Bad .1900 —
3)4 % „ 1904 —.—
3 )4 % w 1907 — -
4*4 % Rufi . 1905 100 .30
Vst. Kreditakt . 209 .-
Disk ^ Komm . 187 .60
DreSd . Bank 130 .50
Nat ..B .f .Dtfchl . 124.—
Kom ..Disk .. Bk. H4 .-
Kanada -Pacific 196 . 10
Bochum .Gutzst. 234 .—
V^ ö.-u .Laurah . 176 .40
Gelsenk .Bergw . 211 .70
Harpen « 197.10
Phönix 224 . 10
Dynamit Trust 182.90

23.9«
111.60
233 .90

95.10
176 .40
211.60
197.—

All . Elek .>G . G. 270.-
E .-G . Schuckeri 164 .10
Stent , u . Halske 245.—
Westerregeln 217 .50
D .Met .. Patt > -8 .374.50
M ^ F . Gritzner 244 .60
BranereiSinner254 .50
P .-UngL !.Pfdbr . 94,-
Pest -UngL .Obl . 93.50
Ung .Schmalbahn 98 .25
Privatdiskonto 3 */,

Berlin
(Nachbörse .)

OftKred ^ Akt. 206.90
BerlUöand .-Ges. H3 .50
Deutsche B.-A. 251 -
Disk . Komm ^-A. 187.60
Dresden . B .-A. 158.70
Lmb .,Ost .Südb .
Balt . u . Ohio
Bochum .Gutzst .
Dortm .U .Eit .L .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Horvener

Tendenz : ttäge .
Wien (10 Uhr ).

Ost .Kred ^ Akt. 666.-
, Länderbank 499 .—
„Staatsb .(frz - ) 754L0
Lom y .! Südb . 118.70

Mattnoteu 117.83
OftKronenrente 95L0
Ost-Papierrente 98.05
Ung . Goldrente 113.50
UngLronenrent . 92.40

Tendenz : ruhig .
Paris ,

3% frz . Rente
4 % Italien «
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 724.—
Rio Tinto 18.06

London .
Ehartered 33
de BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchis. common

„ preferred' hicago , Milwauke
and St . Paul 129%

Denver prefer . 37",
LouisvilleNasyv . 147—
Union Pacific 178—
United Etat . Steel .

Corp . commo 80' /,
dito vreferred 119 */,

96.65
94.50

. Sb.
17' /«

5' ,.
6 '/.
9 '/,
8'/.

107',.
104*i-

r ~ - \Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B. Karlfriedrichstr . 26

Metternackrichteu ans dem Süden vom 8. Juni früh :
Lugano wolkenlos 18 °. Biarritz wolkig 16 °, Coruna halbbedeckt 16 °,
Perpignan halbbedeckt 18 °. Nizza wolkig 17 -, Triest heiter 22 °,
Florenz bedeckt 17 “, Rom halbbedeckt 19 “. Cagliari wolkenlos 18 “
Brindisi wolkig 21 “, Horta (Azoren ) wolkig 17 “.

Telefon 223
empfehlen sich tilr

alle bankgeschfiftllchc Transaktionen .
Ausführliche mul rc wissen hafte Auskunft

über sftmtliche Wertpapiere .
Auf W*unsch erhal ten 1 nteressenten Börsen -

Berichte kostenlos .
v— J

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf der Dresden « „Ausstellung für Haus und Herd " erhielt

Fr . Grams - Karlsruhe , Adlerstraße 12, für den dort ausgestelltcir
Stickrahmen „Frida " (patentamtlich geschützt) die silberne Medaille
nebst Diplom . Die betreffenden Stickrahmen „Frida " sind im Schau¬
fenster von Rudolf Vieser , Stickerei -Geschäft , Kaiserstraße , ausgestellt .
Der Stickrahmen „Frida " gilt als der prakttschste und beste , zumal er
ganz zusammenlegbar ist und von den Damen ganz bequem in der
Arbeitstasche mitgetragen werden kann ; ebenso die Stickständer .

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft . Wie aus dem Zu-
seratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich , werden die am 1-
Juli 1910 fälligen Kupons der Pfandbriefe und Kommunal -Obli -

gationen bereits vom 15. Juni ab eingelöst . 5560a

n Ilionen von Hausfrauen
sebenknn ihr Vertrauen seit fast zwei Jahrzehnten der
altbewährten

MAGGT - Würze
mit dem Kreuzstern

Beim Nachfüllen achte man darauf , daß ans der großen 51 4 ti < 1 Flasche nachgefüllt
werde , da in dieser gesetzlich nur echte MI A G G1 - Würze feilgehalten werden darf .

519oa weil eie hält , was sie verspricht .

„MAGGIs gute , sparsame Kttohe ".
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fwiuuverepohn Vertreter - Gesuch .

f Y _ Von einer leistungsfähigen Speisefettsabrik wird „ zum B

r
SfcC, 258 Abendblatt . Mittwoch den 8. Juni 191».

♦
♦

♦ Elektrotechnisches tiescnart ^
| Teieph . 2725 Karlsruhe i . B * Xurvenstr. 21 ♦
♦ empfiehlt sich zur 2244 *

^
{ Projektierung und Ausführung ♦
| elektr . Iiicht - u . Kraftanlagen X
4 im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk. J
♦ Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden +
4 Anlagen . — Reparaturen von Elektromotoren ♦
| und Dynamos . — Schwachstrom -Anlagen . 4
♦ Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel , ♦

Äa ^ i s ch e Prrffe . Seite Z

Von einer leistungsfähigen Speisefettsabrik wird zum Besuche
der in Betracht kommenden Kundschaft , hauptsächlich Bäckereien, für
Karlsruhe ein tüchtiger Vertreter gesucht. Da hohe Provision bezahlt
wird , wollen sich nur solche melden, die gut eingeführt find. Offerten
unter Nr . 5565a an die Expedition der „ Badischen Preffe "

. 2.1

Strassburg 1 . ES,
Altershalber haben wir eine 1830 gegründete

Menommierte Firma mit Laden, Mietgeschäft und Reparaturwerkstätte
aikl. Modellen, Werkzeugen und vollständiger erstklasstger Einrichtung ,
innerst günstig zu verkaufen .

Die Fabrikate der Firma wurden auf Weltausstellungen mehrfach
«lämiert. Treuer Kundenkreis vorhanden .

Auf Wunsch steht der Inhaber dem Käufer mit Rat und Tat
«i Seite . 4 Wohnhäuser mit 4 großen Läden : c. in lebhafter Lage
« rden eventl . mitverkauft . 5560a

Auskunft erteilt unter Chiffre A. 8 . 199 das Württ . Immobilien »
mb Finanzierungs -Bureau Stuttgart . Ghmnasinmstrahe 23.

Die am 1. Juli 1910 fälligen
Kupons unserer Pfand¬
briefe und Koinmunal -ObTl -
fatiouen werden bereits vom
15. Juni ah an unserer
Kasse in Berlin ,
in Karlsruhe bei der Filiale der

Rheinischen Mtfaank ,
bei Herrn Veit L Bomburger ,
bei Herrn Heinrich » klier

und an den bekannten Zahlstellen
eingelöst. 5563a
Berliner Hypothekenbank

Aktiengesellschaft.
ÜiiniiAiiiciitliiilt !
Einige Damen finden ange -

»chmen Landaufenthalt bei beff.
Familie . in schöner Gegend,
11, Stunde vom Äodensee entfernt ,
bei billiger u . guter Pension . Nahe
Waldspaziergänge. Gute Milch.
Offerten unter Nr . 5531a an die

Spedition der „Bad . Presse"
. 3 .1

arlehen bis 500 Mk.
st Genossenschafts - Bank auf
>bel, Bürgschaft re. an solv .

Personen jeden Standes bei Erwerb -
Mg der Mitgliedschaft durch F <
tJauweiler , Karlsruhe - Mühl »
borg, Hardtstr . 4b . (Porto 20 Pf .bfg .i
Un » wurde ern lunges Dackel-

Hündchen unentgeltlich in
liebevolle Hände geben. B24252
^walerstr . ä2 , III . , bei Burckhardt.

Suche in Karlsruhe od . Umgebung

Südnerei z« pachte«,
bezw . zu kaufen , oder auch geeignet.
Gelände. Offerten mit Preisang .
u. sonstig . Bedingungen des" betr .
Pacht- od . Verkaufs -Objektes unter
Ir. B24243 an die Exped. der
.Bad . Presse" erbeten .
Strebsamer. tüchtiger Metzger

lacht Metzgerei zu pachten. Karls¬
ruhe oder Durlach . Kauf nicht
Mgeschlossen . Offerten unter Nr .

!41 an die Exped. der „Bad .erbeten . 2 .1

-ut -r^ lle?irHerren-Anzug
vird zu kaufen gesucht .
. Offerten unter Nr . B24244 an die
xpedition der „Ba d . Presse" .

Heidelberg.
Bestrentables , großartiges

Oesebäftsbans in aller -
« ster Geschäftslage sofort gün-
stigst verkäuflich . Offerten n.
d. Selbstreflekt. u . Nr . 5567a
« t die Exp . der „Bad . Presse" .

Bühl i . B .
Haus - Verkauf.
In Bühl lStadt ) ist ein rentabl .«raum . Wohn - u . Geschäftshaus«>t Werkftätte , großer Hofreite .Mer günst. Bedingungen z„ Ver¬

rüfe». Näheres durch m^ Ccr.3A
Darnbacher , AcheE ^ M en ).

a . . "iecai

3u verkaufen :
^Benzinmotor, 4 PS., Deutz , mit« agnetzünduna.

J Fleisch-Cutter , 50 pfd.,7 Gewürzmühle . 5558a.2.1
- ^ amtliche Maschinen find so gutneu.

kalz . Straffburg t. Elf -
Goldaießen 8. Tel . 2224 .

Engl . Schlafzimmer ,
blank poliert , bestehend

Bettstellen. Nachttisch m . Mar -
P 1- Waschkommode m . Marmor
« .« Viegelaufsatz , Spiegelschrank,^turm. nui. 165 M ., zu verko » r>>n

Kronenstraff «

Billig abzugeben
^ nige Paar Herren ». Damen »,« mderschnhe. Sandalen und
Mschnhe in allen Größen
*g67 Kaiserstraffe 111 . III.

Zu verkaufen .
Estrige Damenkleider in Seide ,Voile rc. sind zu verkaufen .

Luisenftr. Sa. part .

Wer
etwas i» laufen sacht,
etmas za oerkaufen hat,
eine Stele sacht,
eine Stelle za vergeben hol,
elmaB >a mieten sacht,
etwas za nenalelen hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten tn der

Badischen Fresse
Expedition :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

Wobei
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solch
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

lUV-- Kein Kaufzwang . -MB>
^ul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik u . Lager ,

10.2 Kaiserstrahe 81,83 . 8055

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grötzteGeschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 2167 *
An - u. Derkaussgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafeustr . SS .
1 gute , neue Nähmaschine45 .— Mk .,
1 zweitüriger Schrank 17 .— „
1 Küchenschrank 10 .— „
1 Küchentisch 3 .50 „
2 Sessel, geflochten , 4.— ,,
B-E Auklionsgesch. Brauerftr . 15.

Välimascliine mit mehrjähr .
Garantie äußerst bill . zu verkauf .
B24277 Rüppurrerstr . 88. 1 . St .

Eich . Dipl .- Lchreibtisch
mit engl . Zügen für 56 Mk . zu
verkaufen . 8461 .2 .1

Kronenstr. 32 , Rückgebäude.
Ein guterbaltener einspänniger

Kastenwagen . 35—40 Ztr. Trag¬
kraft , ist wegen Entbehrlichkeit
billig zu verkaufen . 24280 .2.1

Sternbergstraße 8, 1 , St .

1 Jahr alt , sehr wachsam, (Farbe
weiß und schwarz geflekt ) zu verk .
B24288 Schützenstr . 25 . 11.

Stellen finden
1 oder 2 Architekten,

tüchtige Zeichner, sofort gesucht .
Wellbrock & Schilfers ,

Karlsruhe .

MohrsPE Herren,
fleissig und unbescholten ,
erhalten feste Anstellung
bei reellem Unternehmen
gegen MonatssalSr . Vier¬
wöchige Probezeit bei ent¬
sprechend . Bezahlung . Auf¬
geweckter Arbeiter oder
Handwerker wird ebenfalls
berücksichtigt . Man wende
sich schriftlich unter K .
730/5388a an die Exped .
der - Bad . Presse “ . 3 .2

(Knpserschmiede )
für sofortigen Eintritt

gesucht.
5499a

Offerten unter M . C. 3214 an Rudolf Messe , München .

Gewinn
reiches

Unternehmen !
Fleiß . Herr zu einem !

Unternehmen gesucht , das
demselben 5526a |

brillante«
• Existenz

mit einem Einkommen von
schätzungsweise pr .Jahr Mk.

. 8000 .

ohne die Branche zu kennen,und ohne sof. Aufgabe des
Berufes , sichert . Vorzügl.
Selbständigkeit . Betrifft :
Ausbeutung eines Massen¬
artikels . der dauernd in |
Tausenden abzusetzen ist.

I Rur Mk . 1000.— in bar er¬
forderlich. Off. unt . 0 . 581 !
an Haasenstein & Vogler,
A .-G., Dresdrn - A. erbeten.

Buchhandlungs-
Reifender gesucht . 5535a

Krüger - Römer ,
Basel (Schweiz).

Sichere Existenz!
Generalvertreter für eigene

Rechnung für la. Hausirartikelaes .
Versandbüro Frankfurt a. M ..

5555a Bleichstraße 28 .
'

Vertreter -Gesuch.
Für neuartiges , großzügiges Meß-
sropagandawerk (keine Annoncen)

sucht per sofort zur Bearbeitung
der verschiedenen Jndustriebezirke
Deutschlands nur nachweislich in
der Acquisition bei den Fabrikanten
erfolgreiche Herren mit guten Refe¬
renzen — Kundtstlistewird geliefert >Reklame - Union
Berlin W . 35 , Potsdamerstr. 26».

keilender
sofort gesucht für den Massen
vertrieb eines pat . leicht verk. Ar¬
tikels der Schreibutensilienbranche
(Bedürfnis fast für jeden Menschen ).
Täglich Mk . 30.— bis Mk. 50 .— bei
Energie und Ausdauer zu ver¬
dienen . Bewerber müssen in ganz
Baden gut eingeführt sein , und
große Erfolge auf dem Gebiete
Nachweisen können.

Ausführliche Angebote mit Bild
unter Nr . 5557a an die Exped . der

Bad . Preffe " erbeten.
Für ein gutgehendes

Maniifakturwaren > Ge¬
schäft In einer grösser .
Ober -Amtsstadt Würt¬
tembergs wird eine

die gute Kenntnisse in
d . KleiderstofFbranche
besitzt , zn möglichst
baldigem Eintritt

gesucht .
Stellung ist gut bezahlt
und dauernd , Gelt . Off *,
unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche , Bei¬
fügung von Photo¬
graphie und Zeugnis¬
abschriften sub S . S .
3006 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart erbeten . 5554a

Sichere Existenz !
Geschäftstüchtigen, im Ver¬

kauf u . Verkehr mit feinster
Kundschaftgewandten Damen,
welche über ein disponibles
Kapital von 5—10000Mk . ver¬
fügen , errichten wir an allen
größeren Plätzen

in unseren Artikeln . Haupt¬
artikel ist ein epochemachender ,
konkurrenzloser, mehrfach pa¬
tentierter , ausgezeichnet ein¬
geführter und von Gesunden
wie Leidenden gleichbegehrter,
eleganter Korfettersatz , der
zugleich als Leibbinde dient.
Nebenbei elegante Damen¬
wäsche . Hoher Verdienst, siche¬
rer Erfolg . Bedeut. Reklame-
Unterstütz. Anfr . erb. u . st . 390
Annoncen- Exped . st . stosieisk».
Sonn. 5523a

Adressenarbeit : 8
a

ÄS :
Information d . Adreffen -Derlag
„Globus ". Rixdorf -Berli « . 5621a

Schreinergesncht.
Ein tüchtiger Arbeiter für Möbel

und Kundschaft sofort gesucht .
B24294 Borkstrasse 28 .

TiiWger Monteur
für Freileitung und perfekter
Monteur für Hausinstallation
findet sofort dauernde Stellung im

Stadt . Elektrizitäts -Werk,
Schwenningen a. N .

W. Meissner. 5548a
Schlosser . Gesuch .

Durchaus tüchtiger , selbständiger
Arbeiter für dauernd ges . B24264
tos. Enghofer, Schloffm. , Grenzstr .28.

Blechner - Gehilfe
per sofort gesucht , tüchtiger und
fleißiger Mann . Zu erfragen

L. Morsch.Durlacherstr . 29,11 .

Installateur-
Gesuch.

Bei der Unterzeichneten Ver¬
waltung kann alsbald ein jüngerer
Installateur eintreten .

Die Bewerber wollen ihre Gesuche
mit Zeugnissen bei uns bis zum
13. ds. Mts . einreichen. 5537a
SM . 8llsverwaltmg Wlillge «.

Reilbursche,
guter Reiter , ged . Kavall . , f . sofort
oder 1 . Juli gesucht . Gehaltsanspr .,
Zeugn ., Bild an 5541a.6 .1

Frhr . v . Rotberg .
Rhetnweiler . Baden.

Ausläufar
nicht über 18 Jahre sucht für
dauernd 8477 .2 .1

Dampfwasch -Ansfalt Schorpp .
Westendstratze 29 b .

Wegen Erkrankung des jetzigen
für sofort ein in der Kinderpflege
durchaus erfahrenes älteres besser .

UW M « . Mm
zu 2 Kindern von 4 u . ' /« I . gesucht .
Nur solche, welche gleiche Stelle in
Herrschaftshäusern bekleidet u . Pr.
Zeugnisse besitzen , mögen sich mel¬
den vormittags 9— 10 Uhr , nach¬
mittags 2—4 Uhr. 8483.2 .1

Baronin von Fichard ,
Schubertstraße 2 .

Besseres

Merfkiiilleiii,
im Nähen bewandert , zu größeren
Kindern gesucht . Offerten unter
Nr . B8472 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten .

Gesucht
nach Pirmasens ein älteres , er¬
fahrenes Kindermädchen zu drei
kleinen Kindern . Gehalt monatl .
25 Mk . Offerten unter Nr . 5528a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Starkes , fleißiges

Zimmermädchen
in gut Stelle sofort gesucht .
Schwarzwaldheim Schömberg
2.1 bei Wildbad . 5549a

Braves , ehrliches, besseres Mäd¬
chen zu 3 Jahre altem Kinde und
Zimmerarbeit gesucht . B24273
Karl -Friedrichstratze30, Restaurant .

Mchm - Gesuch .
Für sofort oder 1. Juli suche

ich eine zuverlässige tücht. Köchin,
welche auch Hausarbeit über¬
nimmt. 5543a

Frau Adolf Sal £ , Pforzheim .
Kaiser-Wilhelmstrass « 2 . 3 .1

Gesucht : ,
Eine tüchtige Köchin , Gehalt 60

bis 80 Mk . per Monat . 5155a.4 .4
Offerten mit Referenzen erbeten .

Luftkurort St . Anna , bei Sulz .
Ober - Elsaß .

welches etwas kochen
Mllokyen , kann in kl . Haus¬
halt auf 15. Juni oder 1 . Juli
gesucht. Näheres 24259

Waldftraffe 21, Laden .

TSchligts Ptltin
als Stütze der Hausfrau und zu
einem achtjährigen Jungen nach
Würzburggesucht auf 1 . od . 15. Juli .
Offerten unter Nr . 5564a an die
Exped. der „ Bad . Presse“.

Für kl. herrsch. Haushalt ein

bess. Mädchen
esncht , das kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt . Keinegrobe

Arbeit . Hoher Lohn. 7547a.3.1
Fr . Major Hoppenstedt ,

Rastatt , Mnratalstr. 36 .
Ein Mädchen ,

das kochen und alle Häusl. Arbeiten
verrichten kann, wird per sofort
oder 15. Juni gegen hohen Lohn
gesucht . 8475

Kaiserstratze 76 . 2. St . rechts .

£ u vermieten :
Landaufenthalt .

Einfamilienhaus zu vermieten .
Großer Garten . Am Bienwald .
Bahnstation 2 Minuten . Idyllisch
Ichöne Lage. Off u . Nr . 5557a an

i)ie Exped. der „Bad . Preffe erb .

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeiten tagsüber
oder einige Stunden täglich sofort
gesucht . Näheres B24300

Weltzienstr . 28 . 3. Stock rechts.
Kräftige Mädchen, nicht unter

20 Jahre , finden sof . Stellung als

KrMenll>lirtlli««en.
Vorbildung in Krankenpflege nicht
verlangt . Anfangslohn 37 M . pro
Monat . Mädchen die schon gedient
« den bevorzugt . Gesuche nebst
Zeugnissen erbeten an 5546a

Psychiatrische Klinik ,
Heidelberg , Boffstraffe 4,

Modell . Weidl. Nt
SefuAt . $ 24269

Zu erfragen alte Akademie , Akt
saal , Stephanienstraße 80 )82.

TMellstkbeitlll«,
tüchtige, selbständige, sofort für
dauernd gesucht . 8482*

Rndolfstraffe 1, 3 Treppen .

Mgleri« L Kmst
findet Jahresstelle in feinem Ge-
Aäft von Freiburg i. B . 3 .3
Reicherts Wäscherei u. Glanz¬
bügelgeschäft Freibnrg i . B ..

Lorettostr . 24. Teieph. 774.

Stellen suchen
Französ . Student , phil., 19 Jahre

alt , sucht während der Ferien , zwei
Monate. Beschäftigung
bei jungen Leuten , su pmr. Refer .
zur Verfügung . Man wende sich an
G . Ross , Professor in NeuchÄtel
( Schweiz)._ 5552ct .2*l

Ungmr Komis.
in gr . Fabrik -B . tätig , Ber . einj
freiw . , gute Kenntnisse im Engl
u . Franz ., m . fämtl . Bureauarbeiten
vertraut , Stenographie und Ma-
fchinenfchr. , prima Zeugnisse und
Refer ., sucht per 1 . Juli passende
Stellung . Offerten u . Nr . B24226
an die Exped. der „ Bad. Presse"
erbeten . 2 .1

SttMeludj.
Besseres Mädchen, 26 Jahre alt .mit s . gtn . Zeugnissen, im Kochen

Nähen u . Bügeln gut bewand., suchv
Stellung in kleinem, feinen Haus¬
halt per 15 . Juni als Köchin oder
für allein . Gefl. Offerten unter
Nr. 5532a an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .

Wir empfehlen
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen un¬
ser sorgfältig ausgebildetes
Kontorpersonal :

Moriiten,
junge Leute versch. Branchen,
welche mit all . Kontorarbeiten ,
Buchführung , Stenographie u.
Maschinenschreibenrc . vertraut
sind. Ferner

Stenotpintifii ,
Anfängerinnen u . auch solche ,die schon praktisch tätig waren .

Offertbriefe stehen gerne zu
Diensten . 8463 .2 .1
Handelsschule „Merkur “,
Karlsruhe , Kaiierstr. 113 ,

Tel . 2018.

Junges Fräulein ,
welches Maschinenschreiben und
Stenographieren kann, auch schöne
Handschrift besitzt, sucht Anfangs¬
stelle aus einem Bureau. Offert , u.
B24285 an die Exp, d . „Bad . Presse"

Geprüfte Wockenpflegerin mit
Ia Zeugnissen sucht Stelle sofort
oder Ende Juni für länger . Auch
Krankenpflege nicht ausgeschlossen .
Offerten unt . A . 8 500 hauptpost-
lagernd Karlsruhe i . B . 5568a2 .
Lin alleres Mädchen.

das bürgerlich kochen kann u . sämtl.
Hausarbeiten gut versteht , sucht
hier zum 1 . Juli dauernde Stelle
in einfachem Hause bei einzelnem
Herrn , Dame , oder kleiner Familie ,
sehr gute Zeugnisse.

Offerten unter Nr . B24232 an die
Exped . der „ Bad . Preffe" erbeten.

Ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann , sucht Stelle . Zu erfr .
Maienstr . 13, 3. St ., rechts . B24210

Anständiges Mädchen
sucht Monatsstelle .

Zu erfragen unter B24256 in der
Exped. der „Bad . Presse" .

2 Werkstätten
S 'Ä “IfÄ
Näh. Ludwig -Wilhelmstr . 18 , IL, r .

I

HmschaBwahaaag :
5—6 geräumige, modern
ansgestattete Zimmer mit
2 Erkern u. gross. Veranda .
Gas . elektt. Lickt . Bade »
zimmer. versehen m . Dampf¬
heizung rc. , Küche m . Speise¬
kammer . Mädchenzimmer. 2
Kellerabteilen. Anteil an der
Waschküche . Trockenspeicher
und Garten z« vermieten .

Näheres Hnmboldtstr. 27 .
2. Stock. 8466 .3.1

Schöne 2 -3immerwohnungen
im Vorder- u . Hinterhaus auf sof.
od. 1 . Juli zu vermieten . B23721
Näh .Humboldtsir. 22 , Vorderb .part .

Kronenstr. 18. Hinterh . 1 Treppe
Zimmer mit Küche an einz. Perl ,
auf 1 . Juli zu verm. Preis 10 M.

Näh . Kaiserttr . 163,11. B24248
Marienstr . 78 ist im Stb . freundl .
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche, Keller und Gasein¬
richtung auf 1 . Okt . zu vermieten .

Näheres 2. Stock Vdh . l . B24292
Schützenftraße45, Hinterhaus , par -
terre , ist eine Wohnung von zwer
Zimmern . Küche und Keller auf
1 . Juli zu vermieten. Näheres
ebendaselbst . 8465.2 .1

Wielandtstrasse 8 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
und Zubehör zu Vermietern

Näheres im Laden. B24250
Winterstratze 23 ist eine fchöne
2 Zimmerwohnung im 5. Stock m .
Gas auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres im 2. Stock l. 2)24249

Bl>i> HmeuM.
Schön gelegene Wohnung mit

Garten , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche u . Bad, alles komplett ein¬
gerichtet, ist über die Sommer -
Nonate zu vermieten. 5539a

Näh . Ausk . durch Hotel Post ,
Herrenalb . Telephon-Ruf Nr . 3.

Zu vermieten
eleg . möbliert . Zimmer für Herrn
L ausnahmsw . billig .
B24279 Lachnerstr . 1« , III , rechts ,
Amalienstr. 15, Hths ., 1 leeres , kl.

Zimmer auf 1 . Juli zu Perm .
Zu erfr . Vorderh. II . St . 2322054

Amalienstr. 55 , Vorderhs . Part .,
ist ein möbl . Zimmer Mit 1 od .
2 Betten sogl . zu vermiet . 2P

Blumensir. 19, eine Treppe , sind
möbl . Zimmer , jedes mit besonde¬
rem Eingang , mit od. ohne Pension
sofort oder spät , zu verm . B24235

Dnrlacher- Allee 42, 1 . Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer , evtl . zwei, auf
1 . Juli zu vermieten . B24033.2 !

Goethestratze 47,2 . Stock , r „ ist ein
möbliertes Zimmer an einen bess.
Arbeiter zu vermieten . B24283

Lesfingftraße23 ist im 2. Stock ein
gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang sofort zu vermieten . Lu
erfragen parterre . 2324296

Leffinastr. 33 , 1 . St . ist ein gut
möbl. Zimmer für sofort oder
1 . Juli bill. zu vermiet . 2)24246

Ziihringerstr. 12, 2 . St . lks . . ist
möbl . freundl . Zimmer an solid,
jungen Mann sofort oder spater
billig zu vermieten . B24159.2 .2
Unmöblierte Zimmer , schöne.

freundliche , sind sofort oder spater
zu vermieten. Näh. Gartenstr . 31,
im Laden ._ 2324274 .5,1

In seinem ruhigem Hause in der
Boeckhstraße sind an alleinstehenden
terrn oder Dame 2 große unmöbl.

immer mit Gas u . Wasserleitung
per sofort oder 1 . Juli zu vermiet .

Zu erfragen Wilhelmstratze 4,
im B ureau . _ 2)24290.3 .1

Ein gut möbliertes
Zimmer

in schönster Lage Gernsbachs ist
per sofort oder später zu vermieten
(für 2 Personen ). 2 .1

Zu erfragen unter Nr . 5566a in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Miet -Gesiiche
Wohnung

von ca. 6—7 Zimmern gef . m . elektr.
Licht. Veranda od. ged . Balkon und
reich! . Zubehör. Off unter B24245
an die Erved. der „Bad . Presse " .

Wohnung
von 3 Zimmern und Zugehör c
1 . Septbr . zu mieten gesucht t
jungem Ebevaar . Offerten r
Angabe des Preises u . Nr . 23241
an Pit Exped . der „Bad . Preffe "

2 Zimmer-Wohnung
von kleiner Familie auf 1 . Oktal
gesucht . Gefl. Offerten unter 5
» 24264 an die Expedit , der „Bi
Presse " erbeten.

Auf 1 . Juli 2 möbl . Zimmer in
ruhigem Sause , zwischen Beierth .
Allee und Hirschftr ., gesucht. Offert ,mit Preisangabe unter Ä24303 an
die Erved. der »83ad . Preffe " erb



Lntc W Nr . 268Sadtftye Kresse Abendblatt. Mittwoch den 8. Jnni ISIS.

Um eine weitverbreitete falsche Auflassung richtig zu stellen , bemerke ich . daS ich nicht ausschließlich reiche und dadurch w g , . . .
kostspielige MObel und Einrichtungen führe : ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar I I HlCt | AlIft 4tl *£ ) I

SptisEzimmep, Herrenzimmgr . Schlalzimmer u. Wiche non zusammen 1900 Mh. an.
' 1

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit .
Holmöbeliabrik

Karlsrabe , Waldstrage 30/32

Knrlians {^ cliirniliof
Baden - ^ BadenBaden

mit 3 Dependancen . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .Grosse Parkanlage . — Garage . — Equipagen . — Moderner Com-tort . _ 3946a .15 .13 Besitzer : Herrn . Zahler .

Oppenau , Renehtal.
Hotel „ z . Ochsen “.
Altbekanntes Haus . Pension. Restauration. Heuer, grosser Saal für VereineForellen. Ein- und Zweispänner. Massige Preise . Auto -Remise. Teleph 144846a8 .7 E . HOFEBER , Besitzer

| Bad Dürrheim
■ -- -- bad . Schwarzwald. - 1 • 1 =
H Höchstgelegenes Solbad Europas .■ 705 m ü . d . M. -. 705 m ü . d . M.■ Prospekte durch Grossh . Salineiianit
■ und den Kur - und V erkehrs - Verein . ‘» V 1
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » » » » » » » » » » » » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ !

Luftkurort Park - Hotel .
illingen

Schwarzwald .
:: Herrliche Lage.

Kurhaus I. Ranges 472
Solbad . Prächtiger eigener
Waldpark . Jeder Komfort
Vorzügl . Küche . Mäss. Preise .
Verlangen Sie Prospekt gratis

Besitzer : Otto Frommann .

SchönsterTeil des wiirtt . Schwarzwaldes .
Sehnellzugstation : Frankfurt—Pforzheim —Horb —Freudenstadt.

I BF AlfbawShrto Tharmalquallon ~Ofl
I bei Frauenkrankheiten , Rheumatismus, Nervenleiden,~

Erkrankungen der Schleimhäute . — Prächtige Tannenwälder . ' —
- . / rfoa/o Sommorfrlscho . ■ ■- -

Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen , Lesesaal , Kurmusik, Arzt,Apotheke, Hotels, Gasthöfe, Pensionen , Villen , Privatwohnungen .Prospekte durch das SfatHßchuHhoimmonamt . ^Ausserdem versenden Spezial - Prospekte : . . . J.(Oberes Bad , Besitzer : W . Deker ; Unteres Bad , Bes. : Oscar Koch "
Adler, Bes. : Ernst Schönlen; Hirsch, Bes . : Louis Jollasse ;Ochsen, Bes.: flebr. Emendörfer; Sonne mit Dependance, Bes .: K . Hartmanä

Nordseebad LangeoogDen „Führer“ und ,I ,, . . . •» ■ “ *# „Wegweiser“ nachdiesem schönsten Nordseebade versendet umsonst und postfrei 1I Direktor Dledrleh Bsektr, Esens (Ostfriesl .) ,

Alpenkurhaus1500 m. Uber Meer,In der vrelsckwes-
tern-Gnippe ob Va¬

duz . förstentum Ciechtenstein (Vorarlberg ). Oeoffnat von
Anfano Jnni bis Endo September. Pension von Mitte Jnni an.Komfortabel eingerichtet Elektrische Beleuchtung . EigeneSennerei . Jnni und September erm&ssigte Preise. Telephon .

Post 2mal täglich . Prospekt
u . nähere .Auskunft durch ’
die Kurhaut Verwaltung van

Gaflei in Vaduz. ! 103
Ferienauf enthalt in der Schweiz !
Pensionspreis
bei 6 Tj^ en

Aufenthalt
Fr. 5 —

BRIENZ
Berner Oberland ( Schweiz )

Hotel und Pension
BELLEVUE

12 Minuten vom Bahnhof .
KUSTER ' WONSCH .

Staubfrei .
Grosser Park .

Splend . Aussicht .
Zentralpunkt für

Ausflüge .
Ruderboote .
Zimmer von
Fr . 1 .50 an .

grarant . 11 . Juni Offenhurg . Ziehung .

Günstigste 1 Mark-Lotterie .
Die Häute der Einnahmen wird verlost .

60 ÖOO
Gesamtw .

30000 Mk .
14 Gewinne

15 400
536 Gewim

14 000
Mk .
Hk .

11 Lose IO Mk ., Porto und Eiste 25 Pfg .
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer ,
Strassburg i . E . Langstrasse 107

und alle Losverkaufstellen. 54l5a3 .3
^ 1701 *1erahn ■ Earl Götz , Hebelstrasse 11(15,AsU IBS IIIIO » Gehr Giihringrer , Kaiserstrasse 60 .

1 Paar kräftige russische

Wagenpferde ,
Schimmel . 1,74 groß , sehr vertraut , 1 - und 2-spännig gefahren , für
jeden Dienst geeignet , wegen Abreise sofort zu verkaufen . Näheres
8349 .3 .2

Töcbterpeusionat
Villa Elisa, Stuttgart,

Azenbergstr . 39 .
Spezialfach : Gründl . Anstands¬

lehre in prakt . Uebungen — ge¬
wandte Sprache zu sicherem
Verkehr, Charakterbildung — Brief¬
stil — Körperpflege zu graziöser
Haltung u . feinem Benehmen ,nebst and . Lehrfächern . Sommer¬
aufenthalt in eigenem Landhaus
direkt am Tannenwald . Stahl-
u . Schwefelquellen . Aufnahme
für 3 Monate 230 ' Mark —
2 Monate 180 Mark , 1 Monat
100 Mark. Lehrstunden extra .
Gefl . Anmeld , des Platzes wegen
an obige Adr . baldigst erbeten .
Ja Refer . Prospekte . 4538a7 .fi

Cöln ( Rhein ).

Fränkischer Hof,
33/36 Komödienstratze 32/36 .

A ltbekanntes , U -d - 1
bestempfohlenes 11U « - W - R

(5 Minuten vom Bahnhof ) .
Logis , Frühstück von Mk. 3 .73 an.Wein - und Bier -Restaurant .
3590 26 .9 Wwe. Lncas Brems.

Breisganer
Mostansatz

ist zur Bereitung eines ge¬
sunden Haustrunks vorzüglich .

Niederlagen :
Hofdrogerie Roth , Karlsruhe ,
Drog . Otto Fischer , Karlsruhe ,
Ebersberger & Rees , Karlsruhe
C . W. Gersbach , Rastatt ,
Peter & Co., Achern ,
sowie in den meisten ein¬
schlägigen Geschäften ,

r

Anseuerholz ,
20ornBund od .feingespalt .loses , so¬
wie alle sonst , kleingem . Brennholz¬
sorten liefert trock. n .gedeckt. Verlad .6.5 Willi . Ulinrich , 5028a
Motor - , Säge - und Spalt - Betrieb ,

Wolfach , bad. Schwarzwald .

Verblüffender
NW" Erfolg

bei

kklichtsliuWiig
durch Obermetzers Herba -Seise .

Herr L . Steil in Falling schreibt :
„ Für Entfernung von Ausschlag

im Gesicht war Obermehers Herba -
Seise geradezu von verblüffendem
Erfolg . In einigen Tagen waren
alle Unreinigkeiten der Gesichts¬
haut verschwunden "

. 1822a
Obermeyers Herba - Seise zu haben
in allen Apotheken u . Drogerien ä
St . 50 Psg ., Stück mit 30% ver¬
stärktem Präparat 1 Mark .

Russische
Cigaretten

Handarbeit , ■l,in" 11
prima Qual ., 100 Stück
Probemuster 2 — Mk.
frankogeg .Nadut «hme.
Bei groß. Entnahmen
entsprechendenRabatt

Russ . Cigaretten -Fabrik
„Romanoff “, gegr . 19»
Jüttowilz , an d. rtws-

Grenze
5208a

Huriuser Wurst uni) Flkischwareu.
Nur feinste u . schmackhafte Spezial¬

artikel unt . voller Garantie der Echt¬
heit . Sie beziehendieselbensehrvor -
teilhast am besten direkt von Gustav
Aeistkorn . Fleischwarenfabr ., Butt¬
städt in Thür. Gegr . 1850 . — Probe¬
postpakete nach Wunsch sort .8— 12Mk .
perNachn . Preisl .ums .u . portosr .,»«a

UüUmao . drstcEierleger
JlUnncr * Riesengänse ,Enten .Zucht -

geräte , Kno¬
chenmühlen

rc. Jllustr .
Katalog °
gratis . Z

« eflügekvark Heiner ,
Hainstadt /Baden ) Nr. 34.

Wellpappe - ZLSL
Vorteilh . u . reinl . Packmaterial ;' isoliermittel . Varl Lampmann Söhne ,

!öln -EHrenfkld . (Gegr . 1830 .)

Stottern re. heilt14 .3

Infolge des vorjährigen nassen Sommers sind grossere Bestände

SONNENSCHIRME
auf Lager geblieben . Um damit rasch zu räumen , veranstalten

- wir für dieselben einen -

EXTRA - VERKAUF
womit wir den Damen einen ganz besonderen Vorteil bieten, den

man nicht versäumen sollte, denn es sind die

Preise ganz bedeutend herabgesetzt
teilweise auf die Hälfte des Wertes. — Dieser Ausnahme - Verkauf
- dauert nur kurze Zeit. -

FRANCK & Cie ., Schirm - Fabrik
m vormals PIETRO BUSCHINI , Kaiserstrasse 110 »

SlUnlV PatenlGasBadeofenund
IIIMIIJ auJomahHeiBwasserapparale

ah.Vaillanl6jnbJLRenisiheid
Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gas -
Badeöfen . — Verkauf nur durch die Installations¬
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei .

Maar :
(Wasser

( mmer
k

- Pitift
GWÄckgelMM

Hriedrichsplatz 11 m. b. H. Telephon 665
Lager Rangierbahnhof .

Prima Nußkohlen i oder ii , nachgesiebt . . L 1.15
keine Saartohlen

Prima Nußkohlen m , nachgestebt . . . . k *e 1.10
Prima stückreichcn Fettschrot . k 1.05
Prima engl. Anthracitnuß ei, nachgesiebt . k <̂ t 1.85
Prima engl. Anthracitnuß hi , nachgesiebt ü 1 .65
Prima Rnhr-Anthracit-Eiformbriketts . 1 .35
Prima Unionbriketts . k cAi 1.15
Prima Schwartenholz . . . . . . . . ä1 .50

per Zentner frei vors Haus netto gegen bar .— Frei Aufbewahrungsort 5 Psg . mehr . — 7745 *

Zentralheizungskoks, Schmiedekohlen re.

ist lec Selbstgebrannte

in der Preislage von Mk . 1.10 bis Mk . 3 .— vonJulius Dehn Nachf., Drogerie ,
Ziihringerstratze .

Besonders empfehlenswerte Sorten sind: 8471 .4.4
Nr. 31 Mk. 1.30 per Pfund .
Nr . 22 „ 1.50 „ „Nr. 23 „ 1.70 „

Jeden Dienstag und Freitag frische Röstung .

I. Hypotheke von 50000 Mk. ™4 “ s
I. Hypotheke von 27 OOO Mk. zu m
von pünktl . Zinszahlern gesucht . Offerten unter Nr . 5529a an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

□Bf - Es werden nur Selbstgeber berückfichtigt .

Hundemarken»ach amtlicher Vorschrift
empfiehlt 8002 .8 .8

schuhe rc. bez. am besten nur
Friilenberg, Murkgraseustr . 17

D . Poilt . komme zu icdecz .

im »o. ltf 8«s

das beste Waschrnttisl'
1J2 S Pake » 15 Wg .

12 .12 4353a

Buch der Witte
Eine Million Dummbeit ' , aun

gejagt von Wiener . Berliner uno
Hamburger Spaßvögeln . Prersl » »-

A . Günther , Versandhaus ,
Machtlos Hi hnebach /Calielh

P ühmliclisi betzannt
j als Vorbeugungsmittel and
f Linderungsmittel , welcn̂
i ohnejedenSchaden verS}y *l

werden kann, istdie vieljucn
erprobte

, ,7Uno -Salbe ‘
der Chemischen Fabrik ***

Rieh . Schubert &p °’>
Weinböhla -Dresden.

Nur echt in Original-Packung
weiß -grün -rot zu 1.15 u. 2.25 ^
Zu haben in den Apotheken, 'd

u . a. Internationale Apotke**' 7

Fr. Klett, Kaiserstr. 60.« reuzstraße 29.

’ L
tl
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